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Sie tage im kuhrgebiel.
Von unserer Berliner Redaktion » ird un »

«edrabtet :
Die Reichsregierung sieht sich für die näch¬

sten 43 Stunden vor schwerwiegende Entschlüsse
gestellt , um die Fortdauer des Ausruhrzustandes
im Ruhrgebiet nicht zu einer ernsten Gefahr für
das ganze Reich , besonders auch im Hinblick aus
die rheinischen Absplitterungsbestrebungen , wer¬
den zu lassen . Man wird verschiedenen Stellen
der Regierung den Vorwurf nicht ersparen kön¬
nen , daß sie in den letzten Tagen die Entwick¬
lung im Industriegebiet öffentlich zu optimistisch
dargestellt und in ihrem Bestreben , die radikale
Arbeiterschaft dort durch Güte zur Vernunft zu
bringen , auch den schlimmsten Exzessen gegen¬
über zu viel Nachsicht gezeigt haben . Man wird
freilich auch die Mühen anerkennen müssen ,
durch Besprechungen und Abmachungen , wie in
Bielefeld , zu einer friedlichen Entspannung zu
gelangen . Nach den letzten Nachrichten muß
man aber in Berlin erkennen , wie gestern abend
Reichskanzler Hermann Müller vor Pressever¬
tretern offen ausgesprochen hat , daß jene Ab¬
kommen vielfach von den Aufrührern nicht inne¬
gehalten werden und zwar weil jene Führer
eben über die bewaffneten Horden keine Macht
mehr haben . Die politisch ernsthaften Arbeiter¬
führer sowohl aus der Mehrheitssozialdemokra¬
tie wie von den Unabhängigen haben das jetzt
selbst zugegeben und haben in mehreren Städ¬
ten , wie Duisburg , Dorsten , Dinslake , gemein¬
sam den Reichskanzler um Befreiung von dem
Terror des Janhagels gebeten , der durch Kom¬
munisten , darunter viele fremdländische , und
Gesindel ausgeübt wird . Aus Essen berichten
die sozialdemokratischen Führer , daß der Gene -
ralstreik nur durch jene roten Banditen erzwun¬
gen worden fei , die einfach am frühen Morgen
die Schachteingänge und Betriebe besetzten und
auf jeden Arbeitswilligen schössen, so daß die
Straßen bald völlig verödet waren . Dabei mutz
aber nachdrücklich betont werden , daß diese Zu¬
stände nicht etwa auf daS bergisch - märkische
Land mit den Mittelpunkten Hagen und Elber¬
feld sich beziehen , wo bereits verhältnismäßige
Beruhigung eingetreten ist . sondern auf die Be¬
zirke etwa zwischen Duisburg und Bochum, '

auch hier beginnt cS . der Leitung der sogenann¬
ten Armee bereits unheimlich zu werden , denn
der Essener Zentralrat hat einen Aufruf an die
roten Soldaten erlassen , der in sehr gewunde¬
nen Worten zur Aufgabe des Kampfes auffor -
dert . Allein auch der Zentralrat hat über die
einzelnen Abteilungen und die plündernden
Horden keine Macht mehr . Die Reichsregierung
hat infolgedessen den Staatskommissar Sever -
ling Vollmacht gegeben , von morgen an durch
die Reichswehr mit aller Energie das von den
Mordbrennern am meisten bedrohte Gebiet zu
entsetzen . Um die durch den Kapp - Putsch er¬
bitterte Arbeiterschaft zu bernliiacn , werden die
ReichSwehrtrnppen auch äußerlich durch schwarz -
rot -aoldene Abzeichen . Fahnen usw . als republi¬
kanische Negierungstruppen auftreten .

5
Die Lage im Nuhrgeblet wird ernster.

Berlin , 8. April . Ueber die Lage Im Ruhr -
gebiet machte der Reichskanzler Müller gestern
abend Pressevertretern gegenüber unter anderem
folgende Angaben :

Wir dürfen uns nicht verhehlen , daß die Lage
bort außerordentlich ernst geworden ist.
Die Persönlichkeiten , mit denen wir Abkommen
abgeschlossen haben , haben an vielen Orten die
Gewalt nicht mehr in ihren Händen . Vertreter
der Essener Mehrt,eitssozialdejnokraten haben
uns gegenüber bestätigt , daß der General¬
streik erzwungen worden ist . Die Roten
Truppen hätten den Eingang zu den Schächten
besetzt und auf diejenigen geschossen , die zur Ar¬
beit gehen wollten . Die gesamte Bevölkerung
würde ein Einziehen der Reichswehr wie eine
Erlösung begrüßen . Visher mar es trotz alles
Drängens , von der französischen Regierung die
Erlaubnis zur Verstärkung der Truppensendun -
gen zu erhalten , der Regierung nicht möglich ,
diesen Wunsch durchzusetzen . Die Kohlen -
vroduktion war während der Aufruhrperiode
wenig erträglich , jetzt aber liegt sie
völlig darnieder . Kommt sie nicht bald
wieder in Gang , muß man sich auf alle Folge¬
erscheinungen gefaßt machen . Ich fürchte , daß
Severins zu Maßnahmen greifen muß , die
ein schärferes militärisches Vorgehen
notwendig machen werden . Indessen handelt es
sich lediglich um eine Polizeiaktion , nicht um einen
militärischen Feldzug . Unter den Aufständischen
sind zahlreiche russische Kommunisten .
Trotzdem sei die Bewegung nicht als eine bolsche¬
wistische anzusprechen . Bezüglich der Abberufung
des General Watter erklärte Minister Müller ,
er halte sie bis jetzt für ganz unmöglich . Mit
der Entente werde ununterbrochen ver¬
handelt .

Aus dem militärischen Lagebericht.
Münster i. W. , 3 . April (Wolsf . ) Dem mili¬

tärischen Lagebericht ist folgendes zu en -t
Nehmen :

Bei Wesel griff der Gegner vorgestern in
einer Stärke von 150 Mann an der Stratze Dins -
lukn —HriedrichsjeU ) an und lMde unter jchwe

ren Verlusten abgewiesen . Der Brückenkopf
bei Hünxe wurde erweitert . Dorsten wurde
gestern Wend von der bolschewistischen Ar¬
tillerie heftig beschossen . Die Stadtverwaltung
bittet dringend um sofortigen militärischen Schutz.
In Lippe wurde während der Nacht und im
Morgengrauen die siebente Sprengung ver¬
eitelt . Die Lippebrücke südlich Haltern wurde
nach heftigem Kampfe genommen . Der Gegner
verlor etwa 80 Tote . Die Straßenbrücke südlich
Haltern wurde durch Sprengung leicht beschädigt.
Die Eisenbahnbrücke ist mcht beschädigt . In
Recklinghausen haben Aufruhrer nachmittags
das Postamt gestürmt und mit Handgranaten
furchtbare Zerstörungen angerichtet . Alle Post¬
beamten wurden mobil gemacht , um das dort
liegende Geld zu bewachen , da ein weiterer An¬
griff befürchtet wird . Das Landratsamt wurde
ebenfalls angegriffen . Es wird weiter vertei¬
digt von Beainren und den früheren Mitgliedern
der Einwohnerwehr . Bei Polkuen gab der
Gegner dauernd heftiges Maschinengewehr -
feuer ab . Die Brücke beim Bahnhof wurde
gesprengt . Daraufhin wurde der Ort gestern
nachmittag von uns genommen . Die Eisenbahn¬
linie Unna —Hamm wurde am Kreuzungspunkt
Dortmund — Welver gesprengt . — In Iserlohn
wird die Diktatur des Proletariats von einer
Minderheit ausgeübt , die Geiseln festgesetzt hat .
Ahnliche Zustände sind in Wostighemer , Voh¬
winkel und Fröndenberg . Ein Beispiel für
die Art der bolschewistischen Propaganda
ist, datz sie die Leichen der eigenen Gefallenen in
der scheußlichsten Weise selbst verstümmeln , in
diesem Zustande photographieren und die Photo¬
graphien auf Flugblättern und Postkarten durch
ihre „ Krankenschwestern " verteilen lassen nnter
der Angabe , oatz die Verstümmelungen durch
Reichswehrsoldaten erfolgt seien .

Hilferufe aus Duisburg , Münster . Dorsten.
Berlin , S. April . (Woiff .) Der Reichsregie¬

rung sind aus Duisburg . Münster und
Dorsten Telegramme zugegangen , in denen
um sofortiges nachdrückliches Ein¬
greifen der Truppen ersucht wird , um die
Bevölkerung vor weiteren Plünderungen
und Gewalttätigkeiten der Noten Garden
zu schützen. Solche Telegramme waren ein¬
gegangen von sozialdemokratischer und unab¬
hängiger sozialistischer Seite sowie von der Stadt¬
verordnung , der gesamten Beamten - und Lehrer¬
schaft Duisburgs , ferner vom Oberprüsidenten
und dem Landeshauptmann der Provinz West¬
falen und Mitgliedern der Zentrumspartei in
Münster . — Die Stadtverwaltung Dorsten
telegraphierte : Gestern abend st a r k e A r t i l l e-
r i e b e sch i e ß u n g der Stadt durch die Rote
Armee . Erbitten dringend sofortigen wirksamen
militärischen Schutz .

Französische Drohungen .
Paris , 3 . April . (Agence Havas .) Der deutsche

Geschäftsträger Dr . Mayer sprcch gestern neuer¬
dings beim Ministerpräsidenten Millerand vor. Er
übergab ihm eine Note , in der di5 französische Re¬
gierung neuerdings ersucht wird, ihre Zustimmung
zur Verstärkung deutscher Truppen im Ruhr¬
gebiet zu geben und durch die gleichzeitig zur Kennt¬
nis gebracht wild , deß einige Abteilungen der Reichs¬
wehr am Donnerstag morgen nördlich der Linie
Wesel —Wulfen vorgegangen sind . Der deutsche
Geschäftsträger erklärte dem französischen Minister-
Präsidenten , daß diese Streitkräfte ohne die Ermäch¬
tigung der Regierung in die genannte Linie ein¬
gerückt seien.

Millerand ließ seinerseits dem deutschen Ge-
schäftsträger eine neue Note zugehen, durch die die
deutsche Regierung aufgefordert wird, ihre
Truppen zurückzuziehen . Der Ministerpräsi¬
dent hält gleichzeitig die Bedingungen ausrecht, die er
schon früher aufgestellt hat für den Fall einer deutschen
Besetzung des Ruhrgebietes , zu der er augenblicklich
seine Ermächtigung noch nicht gebe . Die Note setzt
für die Wegführung der deutschen Truppen keine
Frist fest.

Es ist wahrscheinlich , daß die deutsche Regierung ,
die den innigen Wunsch hat , die schärferen Maß¬
nahmen, die die französische Regierung androht , zu
vermeiden , da die Verletzung der Artikel 43 und 44
des Friedensvertrages die Besetzung der Städte
Frankfurt a . M . , Darmstadt und Hanau nach
sich ziehen würde , den Truppenverbänden , die in die
neutrale Zone eingedrungen sind , die Weisung erteilt
hat, sich so rasch wie möglich zurückzuziehenund daß
diesem Befehle Folge geleistet wird . Falls das nicht
so sein sollte , wird die französische Regierung ,
die bereits die Alliierten verständigt hat , die not¬
wendigen Maßnahmen treffen .

Sie EwiMgöserhandluMn i« Musler.
Essen , 3 . Apr ' l . lWolff .) Aus den Vnigungs -

verhandlungen in Münster (Wxstf .) ergeben sich
für die Arbeiterschaft folgende Verpflichtungen :

1 . Sofortige Einstellung des militärischen
Kampfes und lolvrtige Auflösung der Roten

Garde bis spätestens 2 . April 12 Uhr mittags .
Die Unternehmer sind gehalten , alle bisher be¬
schäftigten Arbeiter , die an dem Kampfe teil¬
genommen haben , wieder einzustellen .

2. Sofortige Freilassung der Gefangenen ,
das sofortige Abgeben der Waffen , Munition ,
des erbeuteten Heeresgeräts an die Stellen , die
von jetzt bestehenden Vollzugs - und Aktionsaus¬
schüssen in Gemein,chaft mit den Gemeinde¬
behörden festzusetzen sind, bis spätestens 10. April .

3 . Bis zum 1V . April mutz in jeder Gemeinde
von den organisierten Arbeitern , Angestellten
und Beamten , sowie den Mehrheitsparteien ein
Ordnungsausschutz gebildet sein, der bei der
Durchführung des Sicherheitsdienstes mitwirkt .
Die revolutionäre Arbeiterschaft wird darauf zu
achten haben , datz sie entsprechend ihrer Stärke
im Ordnungsausschutz vertreten wird .

4 . Zur Unterstützung der Sicherheitsorgane ist
voni Ordnungsausschutz eine Ortswehr aus
der republikanischen Bevölkerung , insbesondere
den organisierten Arbeitern , Angestellten und
Beamten zu bilden . Sämtliche Einwohner¬
wehren sind aufzulösen .

5 . Die verfassungsmätzigen Behörden
dürfen an der Ausübung ihres Amtes nicht be¬
hindert werden . Die Regierung ist auf Grund
der Vereinbarungen zu folgendem verpflichtet :

1 . Volle Straffreiheit für die bis zum 2. April
mittags 12 Uhr an den Kämpfen beteiligten
Arbeiter . Ms Ausrührer gilt nur , wer nach dem
2 . April mittags 12 Uhr noch zum Zwecke des
Kampfes gegen die verfassungsmätzigen Organe
Waffen führt .

2 . Sofortige Aufhebung des Ausnahmezu¬
standes und des Standrechtes bis zum 2. April
mittags 12 Uhr und Aufhebung des allgemeinen
Ausnahmezustandes bis spätestens 10. April 1920.

3 . Jeder Einmarsch von Regierungstruppen
in das Industriegebiet ist zn verhindern .

4 . Prüfung des gegen General Watter ein¬
gereichten Materials wegen seiner reaktionären
Betätigung .

5. Sofortige Entwaffnung und Bestrafung
aller an dem gegenrevolutionären Putsch am
13 . März beteiligten Personen .

6 . Auslösung aller der Verfassung nicht treuen
militärischen Organisationen und ihre Ersetzung
durch Formationen aus den Kreisen der repu¬
blikanischen Bevölkerung , insbesondere der or¬
ganisierten Arbeiter , Angestellten und Beamten .

Es folgen sodann die bekannten , beim Abbruch
des Berliner Generalstreiks mit den Gewerk¬
schaften und Parteivorständen vereinbarten
Punkte . Die Vollversammlung der Vollzugs¬
räte beschlotz die Aufhebung des General¬
streiks für das gesamte Industriegebiet .
Sie wird aber die Arbeiterschaft sofort wieder zum
Kampfe aufrufen , wenn die Regierung nicht ihre
durch die Vereinbarungen in Bielefeld und Mün¬
ster übernommenen Verpflichtungen erfüllt .

Der Zentralrat veröffentlicht dazu u . a.
folgendes :

Das Bielefelder Abkommen schlietzt nicht
die Auflösung der politischen Räte und Betriebs¬
räte und des Zentralrates in sich . Die Arbeiter¬
und Vollzugsräte und der Zentralrat müssen
von den Arbeitern nicht nur erhalten , sondern
ausgebaut und befestigt werden . Die Räte
sind

"
die politische Klassenorganisation und das

Kampforgan des gesamten Proletariats einer
Gemeinde , eines Bezirks und des Industriegebiet
tes . Durch die Räte vertritt die Arbeiterschaf -
als Gesamteinheit ihre Klasseninteressen gegen¬
über der bürgerlichen Klasse . Die örtlichen
Arbeiterräte wählen einen Vollzugsausschutz ,
den Zentralrat . Der setzt sich zusammen aus
Vertretern der drei politischen Parteien , der Ge¬
werkschaften , ferner den gewerkschaftlichen und
genossenschaftlichen Organisationen . Bei poli¬
tischen Aktionen übernehmen die Räte durch ihren
Vollzugsrat und den Zentralrat die Führung
der Aktionen für das gesamte Industriegebiet .

Verstärkung der Arbeiterwehren im Vogtlande .
b . Planen , 3 . April . Der Vollzugsausschutz

des Arbeiterratcs im Lelsnitzer Revier hat eine
Bekanntmachung veröffentlicht , in der zur Ver¬
stärkung der Arbeiterwehren aufgefor¬
dert wird und von den bekanntesten Oelsnitzer
Fabrikanten je 100 000 zur Unterhaltung der
Wehr verlangt werden .

Eine Prämie auf die Ergreifung hoelz'.
sDrabtmelduna unseres Dresdener Korresvondenten .1

C . Dresden , 3 . April . Die sächsische Regierung
hat für die Ergreifung des vogtländischen Kom -
munistcnsührers Hoelz 30000 ^ Belohnung
ausgesetzt .

Trausportarbeiterstreik in Königsberg ,
b . Königsberg . 3. April . Trotz der Versicherung

des Transportarbeiterverbandes , nicht in den
Streik einzutreten , setzte vorgestern im Hafen
eine rege Werbetätigkeit für den Streik ein , die
schließlich die Arbeiter zum Niederlegen der Ar¬
beit veranlaßte , Ter gesamte Hasenketxixb
ruht « « llstöndiü . ^

'

Zum Entwurf der neuen badischen
Gemelvdeordnung.

Vom Zentralverband der Gemeindebe¬
amten Badens wird uns geschrieben :

I .
Seitdem im Jahre 1807 der damalige badischc

Landesherr in 7 Konstitutionsedikten versuchte ,dem neu geschaffenen badischen Staare eine
einigermatzen einheitliche , dauernde Rechtsord¬
nung zu geben , hat die Gemeinschaft der Menschen
die den Staat bilden , eine lange mühselige Ent¬
wicklung durchgemacht . Das Vorwärtsstreben
des Voltes in kultureller und wirtschaftlicher Be¬
ziehung durchbrach — in schwerem wechselvollem
Kampfe gegen gesetzgeberischen Starrsinn und
bürokratische Unduldsamkeit — die Form des
altertümlich Verschlafenen . Zwar wird man des
damaligen Grotzherzogs , Karl Friedrichs , zweitem
und sechstem Konstitutionsedikt , die beide die
Verfassung ?- und Rechtsverhältnisse der Gemein¬
den behandeln , eine ungewöhnliche Staatsklug¬
heit nicht absprechen dürfen und gerne anerkennen ,
datz schon er eine möglichst weitgehende Verein¬
fachung der Rechtsverhältnisse der Gemeinden
anstrebte . Aber die Rechte der Gemeinden
waren immer noch diejenigen von Minderjährigenund die staatspolizeiliche Bevormundung hinderte
ihre freie Entwicklung . Auch in der Folge blieb
den Genieinden eigentlich nur die Aufgabe und
die Pflicht , dem Staate , der die ganze öffentliche
Verwaltung an sich gezogen , „für die finanziellen
Anforderungen der lokalen Verwaltung einen
bequemen zahlungsfähigen Schuldner anzugeben "
Das Jahr 1821 bringt dann die Drei -Klassen-
wahl .

Bedeutender ist das Gesetz von 1831 (Bürger¬
rechtsgesetz) , das den Gemeinden eine neue Ver¬
fassung gibt , auf deren Grundlage alle späteren
Gesetze und Verordnungen im wesentlichen auf¬
gebaut sind. Das im Jahre 1863 stärker betonte
Recht der Selbstverwaltung wird in der Land¬
tagsperiode 1869/70 durch die Einführung der
Bürgerausschüsse vermehrt , denen 1884 das
Städteordnungsgesetz nachfolgt . Verschiedenes
ist in der Folge an der Gemeindeordnung ver¬
bessert worden , ohne freilich auf grotzzügige Ge¬
danken Anspruch machen zu können .

Zweifellos verdient der Entwurf der Gemeinde -
ordnung , der jetzt dem Landtag vorliegt , viel
Anerkennung , denn er verrät eine feste Hand , die
versucht hat , mit nicht zu verkennender Geschick¬
lichkeit , dem bewährten Alten das aus den Be¬
dürfnissen der Gegenwart herausgewachsene Neue
einzugliedern . Damit soll allerdings nicht gesagt
sein, datz man mit allem einverstanden sei, was
der Entwurf vorschlägt . Auch in redaktioneller
Hinsicht sollte manches verbessert werden . Mit
dem Folgenden beabsichtigen wir keineswegseine umfassende Darstellung der neuen Gemeinde¬
ordnung zu geben , wir greifen nur einzelne
Punkte heraus , von denen wir glauben , datz sie
allgemeineres Interesse beanspruchen dnrsen .Der Entwurf selbst gliedert den Gesamtstoff , der
für eine neue Gemeindeordnung in Betracht
kommt , in zehn Abschnitte . Weggelassen sind im
grotzen und ganzen die Bestimmungen über die
Eemeindebesteuerung , Gebühren - und Beitrags¬
erhebung . Ebenso soll das Rechnungswesen aufdem Verordnungswege erledigt werden . Be¬
denkt man aber , datz gerade bezüglich dieser Frage
sich noch so vieles erst im Flusse befindet , so wird
man das Fehlen im Gesetzentwurf begreifen .

II .
Der I . Abschnitt enthält die allgemeinen

Bestimmungen . Die Selbstverwaltung der
Gemeinden ist mit einer gewissen Absichtlichkeit
betont ; das Städteordnungsgesetz ist in den Ent¬
wurf hineingearbeitet , er sieht kleine Gemeinden
(bis zu 200 Einw .) , mittlere Gemeinden ( bis zu
4000 Einw .) , grone Gemeinden (bis zu 15000
Einw .) vor . Gemeinden über 15000 Einwohner
gelten als Städte im Sinne des Gesetzes. Die
sogenannten abgesonderten Gemarkungen fallen
endgültig weg und sollen bis zum 1 . Januar
1924 mit benachbarten Gemeinden vereinigt
werden . § 4 ordnet Eingemeindungen und Aus¬
lösung von Gemeinden , § 5 enthält die Bestim -
mungen über die Zweckverbände zweier oder
mehrerer Gemeinden zur gemeinsamen Erfüllung
einzelner Aufgaben durch übereinstimmend er¬
lassene Satzung . Die 6, 7 , 8, 9,. 10 regeln unter
Betonung der Selbstverwaltung der Gemeinden
die Aufstellung von Gemeindesatzungen , die Vor¬
schriften über die Ortspolizei und die Staats¬
aufsicht über die Gemeinden .

Der ll . Abschnitt handelt von den Angehö¬
rigen der Gemeinden , ihren Rechten und
Pflichten . Diese Bestimmungen sind gegen¬über dem ftüher geltenden Recht bedeutend ver¬
einfacht , wie das ja schon durch das Wahlgesetz fürdie vorjährigen Gemeindewahlen und zur badi¬
schen Nationalversammlung vorbereitet wurde .
8 11 ?lbs. 1 sagt allgemein : „Wer auf der Gemar¬
kung der Gemeinde wohnt ( Gemeindeangehöriger )
ist bei Erfüllung der Voraussetzungen zur Be¬
nutzun g der öffentlichen Einrichtungen und An»
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jeweiligen Eigentümer als feste Grundlage seines
bürgerlichen Daseins , sodann aber auch der Gesamt¬
heit als dauernde Unterlage für die Lebensführung
eines Volksgenossen, des gegenwärtigen oder eines
anderen Inhabers , erhalten bleiben soll. Sie darf
weder dem freien Zugriff Dritter noch aber auch dem
Belieben ihres Eigentümers in dem vollen, wenig
beschränkten Umfang des bürgerlichen Rechts unter -
worfen fein. Die erforderlichen Beschränkungen des '

Eigentümers in der tatsächlichen und rechtlichen Per -
sttgung über die Heimstätte erreicht der Entwurf
auß .-r durch unmittelbar eingreifende Rechtssätze im
wesentlichen dadurch, daß er dem Ausgeber ein Vor¬
laufs - und Heimfallrecht einräumt und die Bornahme
bestimmter wichtiger Verfügungen an dessen Zustim¬
mung knüpft. Daneben kann auch eine behördliche
Mitwirkung landesrechtlich angeordnet werden . Die
Summe der durch den Entwurf vorgesehenen Vor¬
rechte und Beschränkungen sowie der Befugnisse des
Ausgebers und der Behörden macht die Eigenschaft
als Heimstätte aus . Sie ist daher unter Bezeichnung
des Ausgebers im Grundbuch zu vermerken.

Herr Abgeordneter Dr . Düringer
teilt uns mit . daß er in seiner Rede in der Na¬
tionalversammlung vom 30. März — entgegen
der Mitteilung unserer Berliner Redaktion —
nicht gesagt habe . Kapps Mutter war eine Jü¬
din ? er habe die Mutter Kapps nicht mit einer
Silbe erwähnt .

stalten berechtigt und zur Teilnahme au den
öffentlichen Lasten verpflichtet ." Bezüglich der
Eemeindervahl gelten im wesentlichen die Be¬
timmungen des vorhin erwähnten Wahlgesetzes
ür die Gemeindewahlen und zur Nattonalver -
ammlung .

Der III . Teil behandelt die Vertretung und
Verwaltung der Gemeinden . Auch hier gilt
für die Wahl

"
der Bürgermeister und Gemeinde¬

räte im wesentlichen das letztjährige Gesetz über
die Eemeindervahl und zur Nationalversamm¬
lung . Wichtig ist der § 2g , nachdem in den
StÄ >ten einer der Bürgermeister oder besoldeten
Stadträte die Befähigung zum Richteramt oder
zum höheren Verwaltungsdienst besitzen muh .
Die Bearbeitung der polizeilichen Angelegen -
heiten und der etwa der Stadt übertragenen
Aufgabe der inneren Staatsverwaltung ist einem
in solcher Weise vorgebildeten Mitglied des Ge¬
meinderates zuzuweisen ; die bekannte Forderung
mindestens emes Fachministers ist hier verwirk¬
licht . Bei den folgenden Paragraphen , die sich
mit dem Gehalt und den Ruhegebaltsansprüchen
der Bürgermeister (und besoldeten Gemeinde¬
räte ) beschäftigen , wäre es nötig , doch eine ge¬
wisse Norm auch hier gesetzlich festzulegen . Das
mühte besonders für die Bürgermeister kleinerer
Stadtgeineinden und der Landgemeinden von
Vorteil sein . Es ist für die Bürgermeister an
kleineren Plätzen oft unmöglich , mit Gemeinde -
körperschaften , die bezüglich der Gehaltsfragen
nicht selten schwer zugänglich sind , „ Verein -
barungen " zu treffen . Das gleiche gilt natürlich
auch für die Ruyegehaltsansprüche und für die
Ansprüche im Falle der NichtWiederwahl . Im
8 26 Abs. 2 sind alle Gemeinden mit Ausnahme
der Städte (im Sinne des Gesetzes) derselben
Versorgungsbedingung unterstellt . Auch das ist
leine glückliche Lösung , auch da möchten wir nicht
die Schwierigkeiten , die für den Bürgermeister
entstehen können , durch „ Vereinbarungen " ge¬
löst wissen . Man hätte hier mehr differenzieren
sollen.

Punkt 4 de« III . Abschnittes behandelt in den
88 41—53 die Verwaltung der Gemeinden durch
ihre Organe . Die Rechte und Befugnisse des
Bürgermeisters sind starr hervorgehoben und be¬
deutend . Er ist der Organisator der Gemeinde
und gibt die Direktiven für die Verwaltung :
„Der Vollzug der Beschlüsse ermächtigt den Bür¬
germeister zu allen gesetzmäßigen Handlungen ,
die erforderlich sind, um den Willen der Gemeinde
zu verwirklichen " ( ß 41 Abs. 1) . Ein vielsagender
Satz und in der Hand eines klugen , energischen
Mannes ein scharfes Instrument . Die 88 45—52
regeln die Verwaltungstätigkeit der Gemeinde -
räte .

Wichtig ist die gesetzliche Festlegung des 8 LZ :
„Die gesetzlichen Vertretungen wirtschaftlicher
Bevölkerungsgruppen sind befugt , Anträge an
die Gemeinderäte oder ein von ihm bestellter
Ausschuh mit der den Antrag stellenden Ver¬
tretung oder einer von ihr bestimmten Abordnung
den gestellten Antrag zu beraten . Die endgültige
Beratung und Beschlutzfassung ist dem Gemeinde -
rat vorbehalten ." Dieser Paragraph mutet sehr
modern an und ist lebhaft zu begrüßen .

Punkt S de» III . Abschnittes handelt vom Bür¬
gerausschuh und dessen Tätigkeit ; Punkt 6 des¬
selben Abschnittes von der Gemeindeversamm¬
lung ( in den kleinen Gemeinden ) .

III .
Abschnitt IV behandelt in den 88 7t>—72 die

Rechtsverhältnisse der Gemeindebeamten
und Gemeindebediensteten . Die Regelung
ist dabei weitgehend den Eemeindesatzungen über¬

. .Tie Zerstörung Zerusalems
".

Das Karlsruher Musikleben leidet seit langem
darunter , daß — im Theater wie Konzertsaal —

allzu selten Werke , die nicht oder nur wenig be¬
kannt sind , zur Ausführung gelangen . Schon
darum war die Absicht der Liederhalle
Karlsruhe und des Orchesters des Bad .
Landestheaters , ein hier Bielen fremdes
Oratorium aufzuführen , zu begrüßen . ( Bor einer
langen Reihe von Jahren hat Carl Beines , der
einst auch einmal Chormeister der „Liederhalle "

war , mit dem Baden -Badener und dem Freibur¬
ger Oratorienverein „Die Zerstörung Jerusa¬
lems " in Karlsruhe ausgeführt . ) Mit erhöhter
Spannung sah man nun dem diesmaligen Kar -
sreitagskonzert in der Festhalte entgegen . Die
Wiedergabe war , nm dies vorweg zu sagen ,
außerordentlich eindrucksvoll . Das Werk aber
hielt leider nicht , was man auf Grund der Vor¬
ankündigungen von ihm erwartet hatte .

Aug . Klughardt , der im Jahre 1902 gestor¬
bene Kapellmeister und Komponist , hat eine
große Reihe von Werken geschrieben , die schon
jetzt mehr oder weniger vergessen sind . Auch sein
op . 75, das Oratorium „Die Zerstörung
Jerusalems "

, zeigt heute schon Todcskeime .
Man denke an den tiefen , gewaltigen Eindruck ,

den am letzten Sonntag Bachs „Mathäuspaf -
fion " wieder bei den Zuhörern hervorgerufen
hat . Ein Werk , daS zweihundert Jahre alt ist
und hente immer noch in leuchtender Jngeud -
frische vor nnS steht . Dagegen daS Klughardt -
sche Werk ! Zwanzig Jahre ist eS alt , und schon
veraltet , vom Staub der Zeit bedeckt ! Zugegeben :
eS steckt viel Können , mühevolle Arbeit , auch eine
nicht alltägliche Gestaltungsfähigkeit in dem
Werk . So zeigen besonders die Chöre gewandte
Satztechnik , Gefühl für Klang , gute Steigerun¬
gen ; vor allem in dem fngierten „Halleluja " -
Chor , dem „ Chor der abziehenden Christen "

, dem
dramatisch aufgebauten Schlußensemble , in dem
die Chöre der Engel , der gefangenen Frauen ,
des Römerheeres und die Stimme des Titus in
wirkungsvoller Vereinigung erklingen , und der
das Werk machtvoll beschließenden Fuge :
„ Denn der Herr hat solches gesagt ."

Dennoch fehlt auch diesen Chören wie über¬
haupt dem Meisten in dem Oratorium das Ent¬
scheidende : die innere Kraft , die Beseeltheit , das ,
was uns bannt und erschüttert ! Auch bei den
leidenschaftlich bewegten Stellen , auch in Par¬
tien , wo schon das Stoffliche der Geschehnisse un¬

lassen . Wichtig ist § 70 Ms . 12 : „ Vor Beschluß -
fassnng über die gemäß Vorstehendem durch
Satzung zu regelnden Bestimmungen sind die
geordneten Vertretungen der Beamten (in den
Städten einschließlich der mittleren Städte , die
örtlichen Gemeindebeamtenvertretungen , in den
übrigen Gemeinden die Bezirks - und Landes¬
organisationen der Gemeindebeamten ) zu hören ,
wobei 8 53 entsprechende Anwendung findet .
Im Zweifel bestimmt die „ Staatsauss ' chtsbehörde ,
welche Vertretung zu hören ist"

. Hier wäre
folgende Fassung zweckmäßig : § 7» Abs. 12 : „ Vor
Beschlußfassung ist die geordnete Landes¬
organisation der Beamten , in den Städten
einschließlich der mittleren Städte durch die
örtliche Gemeindebeamtenvertretung , in den
übrigen Gemeinden durch die Landesvertretung
selbst zu hören , wobei § 53 entsprechende Anwen¬
dung findet .

" § 71 Abf . 1 seht die Schlichtungs¬
ausschüsse fest, die über Streitigkeiten entscheideil ,
die sich zwischen der Gemeindeverwaltung und
einen , Gemeindebeamten aus dem Dienstver¬
hältnis ergeben . Sie bestehen in den Städten
einschliehlich der mittleren Städte aus je 3 Ver¬
tretern der Gemeindeverwaltung und der Ge -
meindebeanltenschast und einem Vorsitzenden ,
der in den Städten von den übrigen Mitgliedern
des Schlichtungsausschusses gewählt wird . Für
die übrigen Gemeinden werden Schlichtungs¬
ausschüsse in den Bezirken der Landeskommissär -
gebildet , die sich ebenfalls hälftig aus Vertreters
der Gemeindeverwaltungen und der Gemeinden
beamten und einem Vorsitzenden zusammen¬
setzen . Der Vorsitzende der Bezirksschllchtungs -
ausschüsse wird vom Ministerium des Innern
aus der Zahl der im Bezirk tätigen Staatsver -
waltungsbeamten ernannt . Man sollte auch in
diesem Absatz bestimmen , daß die örtlichen oder
Bezirksschlichtungsaiisschüsse auch von der Landes¬
organisation der Gemeindebeamten in Bewegung
gesetzt werden können . § 71 Abs. 2 : „ Gegen die
Entscheidung des Schlichtungsausschusses steht
beiden Teilen die Anrufung des Landesschlich¬
tungsausschusses offen , der vorbehaltlich der Be¬
stimmung des § 70 Ms . 9 (Entscheidung vor dem
ordentlichen Gericht ) endgültig entscheidet . Der
Landesscblichtungsausschug setzt sich zusammen aus
je 3 von oen Verbänden der Gemeinden und den
Organisationen der Gemeindebeamten gewählten
Mitgliedern und einem vom Ministerium des
Innern bestimmten Vorsitzenden ." Bezüglich
der Bürgermeister ist nn § 71 nichts gesagt .
Sie sind zwar auch „Gemeindebeanne "

, sofern
sie im Arbeitnehmerverhältnis zur Gemeinde
stehen . Aber bei der besonderen Stellung des
Bürgermeisters wird man doch annehmen dürfen ,
daß für Streitigkeiten zwischen Bürgermeister
und Genleindeverwaltung oder Staatsaufsichts¬
behörde eine andere Instanz als der Schlichtungs¬
ausschuß in Betracht kommen soll . Wir schlagen
dafür das Verwaltungsstreitverfahren beim Be¬
zirks - nnd Verwaltungsgerichtshof vor , der zu
diesem Zweck mit je einem Laienrichter aus den
Kreisen der Bürgermeister und der Gemeinde -
Verbände verstärkt werden sollte.

Der 8 72 regelt die Anstellungsverhältnisse der
Gemeindebediensteten nach Gemeindesatzung
oder ( Landes -) Tarif .

Mich,ritt V ordnet das Dienststrafrecht und
die Zwangsmaßnahmen . Das Dienststrafrecht
des badischen Bsam

'
tengesetzes (88 78—86) findet

sinngemäße Anwendung , Strafversetzung ist aus¬
geschlossen . all deren Stelle kann auf Geldstrafe
im Sinne des § 81 Abs . 2 des Beamtengesetzes
bis zur Höhe eines Drittels des jährlichen Dienst -
einkommens erkannt werden .

ser Gefühl bewegen sollte , bleiben wir kühl ,
gleichgültig . Wohl folgt unser Verstand mit
Wohlbehagen nnd Gennsz manchen interessant
gestalteten Partien , bewundern wir die geschickte
Hand des kenntnisreichen , erfahrenen Musikers
— aber unsere Seele schwingt nicht mit . Wir
lechzen nach eindringlichen , vom Herzen kom¬
menden , zum Herzen dringenden Melodien , wir
warten immer ungeduldiger auf einen Liefen ,
seelenvollen Klang — vergebens ! Wir hören
wohl Töne , aufrauschende KlangNiassen — aber
sie rauschen mehr oder weniger spurlos an un¬
serem Ohr vorüber .

Gleichförmig , eintönig ist diese Musik . Arm
an Erfindung waS trotz der blendenden Lichter
einer geschickten Mache auf die Dauer nicht ver¬
borgen bleibt . Gute „Kapellmeistermusik "

. Nichts
Zwingendes , Großes . Epigonentum ! Dazu ein
Irren in den verschiedensten Stilarten , stets das
Zeichen mangelnder Eigenart . Man vergleiche
etwa den realistisch , gesucht modern sich gebärden¬
den Chor „Sie kommen eilends daher " mit dem
beinahe altmodisch anmutenden , süßlichen
Frauenchor in D - Dur ,Herr , wie lange solle »
wir schreien " .

Auch bei deu Solopartien hatte Klughardt
keine glücklichere Hand . Sollte man glauben ,
daß er , der lange als Kapellmeister tätig war
und eigentlich von Singstimmen und ihren Wir¬
kungsmöglichkeiten etwas verstanden haben
müßte , so ungeschickt , nnsanglich schreiben konnte ?
Wie gedrückt , unfrei klingt z . B . die Baritonpar¬
tie , trotzdem Benno Ziegler sie hervorragend
sang . Wo ist das Weihevolle des Priesters , wo
seine fanatische Leidenschaft ? Einzig sein Gebet
„Herr unser Gott , der du allein gerecht " bildet
eine rühmliche Ausnahme : innig , warmblütig ,
erhebend spricht es zum Hörer . Den Frauen¬
stimmen sind zum Teil dankbare Aufgaben ge¬
stellt , so dem Sopran in der Verkündigung des
Voten „Leg ab dein Tranergewand , Jerusalem " ,
die in ihrem zweiten Teil reizvolle Beweglichkeit
und Anmut offenbart , auch von Leidenschaft er¬
füllt ist . Die Terzette der Erzengel , die meist
!i eapk' ila fingen , sind ebenfalls wirknngsvoll ge¬
schrieben , wenn anch das Gesuchte , Ausgeklügelte
mancher Stellen die klare , lichte Schönheit be¬
einträchtigt (wobei allerdings gesagt werden
muß , daß die Wiedergabe der sehr schwierigen
Terzette nicht immer einwandfrei war ) . Daß
Klughardt alles Mögliche aus dem Orchester her¬
ausholt , ist selbstverständlich . Einige Orchester -
zwischenspiele zeigen ihn als gewandten Schil -
derer und Stimmungsmalcr . Aber auch hier

Zu beachten ist auch § 76 Abs . 1 : „Auf Antrag
eines Drittels der bei der letzten Gemeindever -
ordnetenwcihl Wahlberechtigten kann durch Volks¬
abstimmung mit einfacher Mehrheit die Auf¬
lösung des Bürgerausschusses herbeigeführt
werden .

" Auch das Staatsministerium kann ans
Gründen des öffentlichen Interesses auf Antrag
des Ministeriums des Innern den Bürgerausschuß
auflösen . Bis zu einer neuen Wahl der Gememde -
verordneten , die binnen 3 Monaten erfolgen muß ,
bleiben die Bürgermeister und besoldeten Ge¬
meinderäte im Amt und Genuß ihrer Bezüge ,
falls nicht das Ministerium des Innern in der
Zwischenzeit anders bestimmt .

Abschnitt Vom Gemeindehaushalt :
88 77—83 . Die Ordnung des Kassen- nnd Rech¬
nungswesens bleibt in den Städten dem Ge¬
meinderat vorbehalten , für die übrigen Gemein¬
den wird sie durch Verordnung bestimmt . In
den kleinen nnd mittleren Gemeinden steht der
« taatsaufsichtsbehörde die Abhör und Verbe -
scheidung oer Gemeinderechnungen zu . In den
großen Gemeinden und Städten kann der Bür¬
gerausschuß die Abhör der Rechnungen auf
mindestens 5 Jahre der Staatsaufsichtsbehörde
übertragen .

Abschnitt VII handelt vom Bürgergenuß in
den 88 84—03.

Abschnitt VIII von Gemeinden , die aus mehre¬
ren Orten zusammengesetzt sind (88 S4—-104) .

Abschnitt IX handelt von den abgesonderten
Gemarkungen , die in Zukunft mit den Grenz -
gemeinden vereinigt werden (8 105) .

Abschnitt X . Besondere Bestimmungen
(und Übergangsbestimmungen ) .

Es läßt sich uicht verkennen , daß ein vereinheit¬
lichender moderner Zug durch den Entwurf der
neuen Gemeindeordnung geht . Man hat vor dem
Alten nicht zage Halt gemacht , weil es greisen¬
haft ehrwürdig war und griff nicht fieberhaft nach
Neuem , weil man das Alte schlechthin verurteilte .
Die Synthese ist zufriedenstellend . Manches
wäre noch klarer herauszuarbeiten und fester zu
fassen . Die Volksvertretung wird sich ja damit
befassen ; aber daß wir nun überhaupt eine Ge -
meindeordnung für das 20 . Jahrhundert haben
sollen, das ist schon viel und eine anerkennens¬
werte Tat der Regierung .

^ ie öeutsihe Republik.
Das Reichsheimslcittcnzejetz.

Bereits im früheren Reichstag ist der Wunsch
nach Erlaß eines Rcichsheünstättengesetzes wieder¬
holt von verschiedenen Seiten zum Ausdruck gebracht
worden . Die Nationalversammlung hat ebenfalls
diese Forderung nachdrücklich vertreten , wobei der
Gedanke, Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene
durch Ansiedlung auf Heimstätten zu versorgen, mit -
bestimmend war . Nachdem dann in die neue Ver¬
fassung des Deutschen Reichs die Zuständigkeit zur
Aufstellung von Grundsätzen für das Heiinstätten-
Wesen unter die Aufgaben des Reichs aufgenommen
war , hat die Reichsregierung einen Gesetzentwurf
aufgestellt, der soeben der Nationalversammlung zu¬
gegangen ist . Das Reich , die Länder , die Gemeinden ,
öffentliche Verbände , wie die Versicherungsanstalten
und gemeinnützige Unternehmungen , vor allem Sied -
lungsunternehmungen . sollen befugt fein, Heim¬
stätten im Sinne des Gesetzes zu errichten.

Die rechtliche Eigenart der Heimstätte als eines
besonderen Rechtsgebitdes besteht darin , daß sie nach
Bestand nnd wirtschaftlicher Benutzung einmal ihrem

fehlt das Ucberzeugenbe , Zwingende . Der gött¬
liche Funken des wahrhaft Schöpferischen sprüht
nicht aus dem Werk . Was hätte ein echter
Künstler , ein großer Gestalter anö diesem dank¬
baren , so überaus dramatischen Stoff machen
können !

Den verdienstvollen musikalischen Leiter der
Liederhalle , Hugo Rabner , mögen , als er sich
fttr die Aufführung dieses Oratoriums entschied ,
vor allem die außergewöhnlich schweren und
zweifellos interessanten Ausgaben gereizt baben ,
die gerade dem Cbor in diesem Werk gestellt sind .
Nur ein auf hoher Stufe stehender Chorkörper
kann sie bewältigen ; die „Liederhalle " hat alle
Erwartungen erfüllt ! Man spürte nichts von den
unerhörten Schwierigkeiten . In prachtvollem ,
hinreißendem Stimmklang , aufs feinste ausge¬
arbeitet , klar disponiert , erklangen die Chöre .
Auch in den großen Ensembles traten die melo¬
dischen Linien stets klar , plastisch in Erscheinung .
Das schöne Stimmaterial , über das die Lieder¬
halle verfügt , konnte sich in den Chören voll ent¬
falten . Die Schlnßfuge kann man sich kaum hin¬
reißender , machtvoller gesungen denken . ( Der
Engelchor „Wie bist du vom Himmel gefallen ,
du schöner Morgenstern " Härte noch zarter , duf¬
tiger genommen werden müssen , um das Wehe¬
volle dieser Klage ganz eindringlich in Erschei¬
nung treten zu lassen .) DaS Orchester unseres
Landestheaters spielte seinen Part mit der bei
ihm gewohnien Hingabe und Eindringlichkeit .

Von den Solisten wurde Benno Ziegler
schon erwähnt . Dem römischen Feldherrn Titus
und dem römischen Herold lieh Helmnth Neu -
gebanr seine glanzvolle Stimme . Die Sopra¬
nistin , Elisabetb May aus Stuttgart , fiel etwas
aus dem Rahmen deS Ganzen ; sie besitzt zwar
eine warme , klangreiche Stimme , doch fehlte
ihrem Singen , zumal die höhere Lage ihr Schwie¬
rigkeiten macht , daS Strahlende . Dem kraftvol¬
len , pastosen Alt von Katinka Neugebauer -
Peez lauschte man wieder mit großer Freude .
Zu den beiden genannten Damen kam in den
Engelterzetten die stimmbegabte Else Köppen .
lEs ist übrigens nicht verständlich , warum man
hier für die zweite Sopranstimme eine Altistin
genommen hat ; die beiden Altstimmen wirkten
gegenüber dem zudem noch reichlich hellgefärbten
Sopran zn schwer , der Zusammenklang der
Stimmen war infolgedessen nicht einheitlich .)

Der Gesamteindruck : die „Liederhalle " hat mit
dieser Ausführung aufs Neue ihr ernstes künst¬
lerisches Streben und die bedeutsame Qualität
ihres ChoreS erwiesen . Mag man auch die Wahl

Zur Zrankenwöhrlmg im Schweizer
llebergangsverlehr . >

Amtlich wird mitgeteilt :
Die Erhebung der Perfonenfahrpreise auf den in

der Schweiz gelegenen badischen Stationen in Fran¬
kengeld und die Berechnung von Währungszuschlägen
und Grenzabfertigungsgebühren im Verkehr mit der
Schweiz war bisher vielfachen Angriffen in der Presse
ausgesetzt . Der vorherige Zustand , daß man für die
Fahrt von Basel nach Frankfurt bei einem Fahrpreis
2 . Klasse von 50,70 .it nur 7,65 Fr . gegenüber 29,65
Fr . für die 100 Kilometer kürzere StreckeBasel —Gens
uud für eine Sendung von Königsberg nach Basel
71 Fr . , von Basel nach Luzern dagegen 136 Fr . be¬
zahlte, hat zwar viel Anlaß zu höhnischer Kritik über
die deutschen „Ausverkauf , preise " gegeben,
aber man hatte sich bald daran gewöhnt und sich die
billigen Tarife gerne gefallen lassen . Je mehr aber
der Wert der Mark im Auslande sank, umsomehr zeigte
es sich, daß der Zustand unhaltbar wurde .

Die Aufwendungen für Personal und Betrieb auf
den badischen Strecken auf Schweizer Gebiet find in
der Hauptsache in Franken zum Parikurs von 1 -K —
125 Rappen zu leisten, die Einnahmen erfolgen nach
dem Tageskurs , der sich immer mehr dem Nullpunkt
näherte . Bei einer monatlichen Ausgabe von 1 ^ A
Millionen Franken ergab dies einen Valutaverlusr
von jährlich 250—360 Millionen Mark, also ungefähr
so viel , als die badische Bahn im Jahr 1S19 überhaupt
eingenommen hat . Dem mußte umsomehr entgegen¬
gewirkt werden , als es auch einige Zeit Schwierig¬
keiten machte, das Frankengeld zur Entlohnung des
Personals überhaupt aufzubringen . Um diesem ge¬
radezu katastrophalen Zustand raschestens zu begegnen,
mußten im Personen - und Güterverkehr Franken -

'

einnahmen erzielt werden . Hierwegen fanden
Verhandlungen mit dem Schweizer Enenbahnde -

des Werkes nicht billigen , so berettete doch die
Aufführung als solche , zumal dank der tempera¬
mentvollen , den riesigen Apparat meisternden
Führung Hugo Rahners , den zahlreichen
Hörern sichtlich reichen Genuß .

Hermann Weick.

Theater unö Musik.
Karfreitage -Konzerte .

Das Konzert in der Christnskirche hatte in
feinem glücklichen , dnrchgehends volkstümlich
gehaltenen Programm eine tiefe und nachwir¬
kende Stimmung . Man hat mal wieder erfah¬
ren , daß innere Anteilnahme , musikalische Liebe
und das Zusammengehörigkeitsgefühl schöne
Leistungen zeitigt . Es schwebte auch eindring¬
lich über der Veranstaltung die religiöse Ver¬
haltenheit des Karfreitags , die in den Text -
worten der vierten Programmnummer einen
beziehungsvollen Ausdruck über den gegenwär¬
tigen Seelenzustand fand : „Ich begehre nicht
mehr zu leben , denn meine Tage sind vergeb¬
lich gewesen . . . Und ich bin allein übrig ge¬
blieben ; und sie stehn danach , daß sie mir mein
Leben nehmen .

" Der unter der Leitung des
Herrn Konscrvatoriumslchrers HanS Vogel
stehende gemischte Chor sang , zum Teil mit Or¬
gelunterlage , in ansprechender und hingebender
Weise ein verum von Mozart sowie die
überaus ansprechenden geistlichen Volkslieder
„Maria Wiegenlied " und „Vor der Himmels -
tür "

. Ganz in der Richtung dieser Gattung be¬
wegten sich die Liedkompositionen Hans Vogels ,
dem drei leicht eingehende und schmiegsame Me¬
lodien wohl gelungen sind . AlS Meister der
Orgel erwies sich dieser Dirigent und Kompo¬
nist insbesondere in dem glänzend gelungenen ,
mächtig getürmten und leidenschaftlich empfun ^
denen Schluß einer Bachischen Toccata . Mit
dem vollen Wohlklang seiner Stimme und der
Innigkeit seines Vortrags sang Herr Kammer¬
sänger Gorkom die schon erwähnte Arie von
Mendelssohn und die gleichfalls genannten
Lieder von Vogel . Als weitere Solistin be¬
währte sich Fräulein Lulu Dorner mit zwei
S ücken für Violine von Veraeini und von
S inmann . Orgel - und Cellobegleitnng lag in
den Händen von Fränlein Math , Roth und
Herrn Gerh . Buzengeiger ; die Gesamt -
leitnng hatte Herr Bogel inne .
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partement statt , das mit Zustimmung de« schweize -
rischen Landesrats sich mit dem nachfolgend geschil¬
derten Vorgehen einverstanden erklärte. Auch die
Genehmigung der badischen Regierung wurde ein¬
geholt.

Im Personenverkehr aus der Schweiz wurden die
Marksätzc des unverändert beibehaltenen Tarifs zu¬
nächst zum Kurse von 1 .A — 6V Rappen und vom
1. März 192V ab, zur Vermeidung einer Erhöhung
durch den Aufschlag von IVO Prozent zum Kurs von
1 ^ 30 Rappen in Franken erhoben . Nach der
Schweiz muszte es bei der Erhebung der Markbeträge
verbleiben . Ein Vorgang war im Postverkehr ge <
gri »en, bei dem alle Taxen für Sendungen aus der
Schweiz m Franken , nach, der Schweiz dagegen in
Mark bezahlt wurden . Im Güterverkehr ging
man dazu über , die Treffnisse an Fracht für die auf
Schweizer Gebiet liegenden Strecken in der Franken -
Währung zum Parikurse zu berechnen und die Unter¬
schiede gegenüber der Berechnung zum Tageskurs
als sog . Währungszuschläge zu erheben . Außer¬
dem wurden für den gesamten Übergangsverkehr
nach und von der Schweiz zur Ausgleichung der
hohen, bei der Grenzbehandlung erwachsenden Kosten
eine feste Grenzabfertigungsgebühr von »,5V Fr . für
eine Stückgutsendung und 10 Fr . für eine Wagen¬
ladung eingeführt . Die für Basel gültigen Sätze
des Währungszuschlags werden auch für den in
Waldshut , Singen und Konstanz übergehenden
Verkehr berechnet, um eine Abwanderung des Ver¬
kehrs nach diesen Übergängen , die eine baldige,
völlige Verstopfung dieser Übergänge zur Folge ge¬
habt hätte , zu verhüten .

Bei diesen Maßnahmen hat man es vorerst be¬
wenden lassen, obgleich dadurch die gewaltigen Per¬
sonal- und Betriebsausgaben auf den schweizerischen
Strecken bei weitem nicht gedeckt werden . Es ist
nicht ausgeschlossen, daß die Eisenbahnverwaltung ,
falls die Valuta nicht wieder erheblich steigt, sich ge¬
nötigt sehen könnte, in irgend einer Weise auf die
früheren sog . Währungsbestimmungen zurückzugrei¬
fen, wonach, wie jetzt im Personenverkehr aus der
Schweiz , so auch im Güterverkehr die Fracht für die
ganze deutsche Strecke in Franken berechnet wird .
Diese Maßnahmen böten den Vorteil , daß leichter
wieder direkte Tarife mit der Schweiz eingeführt
werden könnten, deren Fehlen vielfach schwer emp¬
funden wird .

Wenn die Eisenbahn bestrebt ist, für ihre Leistungen
insbesondere im Auslandsverkehr sich so viel wie mög¬
lich auch bezahlt zu machen, so wird man ihr be¬
sonders auch vom Standpunkt des Geschäftsmannes
ans daraus kernen Vorwurf machen können. Man
kann nur wünschen, daß eine Besserung der Valuta
alle solche Aiaßnahmen bald entbehrlich machen
möchte , wofür allerdings die Aussichten nüht beson¬
ders günstig sind .

SaSijche Politik.
^

Landwirlschast,kammergesetz .
In feiner letzten Sitzung hat der Vorstand der

Badischen Landwirtschaftskammer u . a . auch Stel¬
lung genommen zu den Beschlüssen des Ausschusses
für Rechtspflege und Verwaltung des Badischen
Landtages , zum Landwirtschaftskammergesetz.

Es wurde in dieser Vorstandssitzung einstimmig
gegen eine derartige Beschneidung der natürlichen
Rechte der Landwirtschaftskammer , wie sie in den
Beschlüssen des obigen Ausschusses gefordert wird ,
Verwahrung eingelegt , da der Vorstand der Land¬
wirtschaftskammer der Ansicht ist, daß , wenn diese
Beschlüsse zur Ausführung kommen, die Landwirt -
schaftskammer verhindert wird , ihre gesetzliche Aus¬
gabe zur Förderung der Landwirtschaft zu erfüllen .

Anlerstaalssekrelär Stock .
Der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete ,Arbeitersekretär Chr . Stock in Heidelberg , wird

zum Unterstaatssekretär im Reichswehrmlniste -
rium ernannt werden . Stock ist von Beruf
Zigarrenarbeiter und seit Iahren Gauleiter des
Deutschen Tabakarbeiterverbandes in Heidelberg .

Zurückgekehrt.
Der bisher unabhängig - sozialdemokratische

Stadtverordnete Körner aus Mannheim , der
eine Zeit lang Parteisekretär der Unabhängi¬
gen Sozialdemokratischen Partei in Mannheim
war , ist aus dieser Partei ausgetreten und
hat sich wieder der Mehrheitssozialdemokratie
angeschlossen . Bei der letzten Bürgerausschuß -
Sitzung hat er bereits seinen Platz gewechselt .

-r .
Aus der Tagespresse .

In diesen Tagen ist Redakteur HanS Schlü¬
ter aus der Redaktion der „Freiburger Tages¬
post " ausgeschieden , die er seit ihrem Bestehen
m den verflossenen 13 JaHren geleitet hat . Zu¬
gleich waren auch 2ü Jahre verflossen , seit Hans
Schlöder als Redakteur tätig ist. Er hat das Amt
eines Syndikus des Bad . Zimmermeisterverban -
des iSltz Freibnrg ) übernommen .
^ Nach beinahe dreijähriger Wirksamkeit hat der
Schriftleiter des „Oberländer Voten " in Lörrach ,«redakteur Fritz Segelken , seinen Posten ver¬
lassen .
^ Der Verleger der „Bruchsaler Zeitung ". Ewald
Schmidt , konnte in diesen Tagen auf eine
lyjährigc Tätigkeit in Bruchsal zurückblicken . Am
1 . April 1010 hatte er die Druckerei und den Ver¬
lag der Bruchsaler Zeitung von D . Weber über¬
nommen .

Große TMWlmzer-VersüSMlung w
Bruchsal.

werde « um Ausnahme nachstehender Zuschrift cr -
Mittwoch vormittaa N Mir fand im „ Wolf" inaus alle» Teilen des badischen Unter ,

jandcs besuchte Versammluna der Tabakvilanzer statt .ocr zu der Srage der Tabakcibliefcruna nochmals

Stelluna genommen wurde . Bezirksvorstand Sta -
tber » Ellenz benrükte die Versammlung und sab
dann das Wort dem LandtaaSabgeordneten Ziesel -
m e v e r - Lanoenbrücken .

Dieser schilderte die langwierigen Verhandlungen im
letzten halben Iabre mit der Detaa Mannbeim . Das
NeichSwirtschastSministerium gewährte zuerst , u den
örtlichen Rabmenvreilen 20 Pro », Zuschlag . Die Land¬
wirte waren iedoch damit nicht zufrieden . Ans die » ro¬
sten Protestverlammlungen in Bruchsal und Karlsruhe ,
in denen immer wieder nachdrücklichst die aänzliche ssrci -
aabe der Ivlver Tabakernie verlangt lourde , verlang¬
ten die Tabakvflanzer zunächst zu den Rahmenvreisen
den Zuschlag von SM Proz , Die Vertreter der Detaa
Mannbeim erklärten sich bereit . 1C«> Proz , Zuschlag zu
zahlen . Zur endgültigen » estsebung des Zuschlags
wurden Vertreter der Tabakvflanzcr zu einer Sikunv
des Preibauöschusses der Detaa nach Mannbeim ae -
laden und man einiate sich am 4 . Mürz l . N . daliin . löv
Prozent Zuschlag zu den örtlichen Nahmenoreisen zu
zablen . unter Wegfall der Prozent Prämie . Alle
Landwirt « glaubten nun . die Angclegcnheit sei erledigt
und alle waren gewillt . den Tabak 511 diesem Preis ab¬
zugeben . Aber das SteichSwirtschastsministeri ' im in
Berlin setzte trotz dieser Abmachung zwischen Händler
und Tabakbauern den Zuschlag nur aus VN Proz . fest.
Dieser Erlast bat in den Kreisen der Pslanzer die denk¬
bar aröstte Entrüstung herooraerulen . zumal die Deiag
in Mannheim sich mit IM Proz . Zuschlag einverstanden
erklärte .

In der ankchliekenden Diskussion svrachen sich di «
Vertreter der einzelnen Orte einaehend aus . so Vor¬
stand Eberle - Iöblincren . Harlgcher - Ubstadt . Härtle » Un -
teröwisbeim . Sauter -Sickinaen . Emmerich -Tiekenbach ,Maier -Unteröwisheim , Bürgermeister Zimmermann »
Büchenau und Vorstand Hecht- Svöck . Die einzelnen
Redner gaben ibrer Entrüstunn über die rücksichtslos «
Behandlung der Bauern durch die Regierung Ausdruck .Baden ist das stärkste Tabak « stanzende Land . ES er¬
zenst KS Proz . der gesamten deutschen Tabakernie . mit -
bin sollten die badischen Verhältnisse entsvrechend mebr
berüclsichtiot werden . Aber dle Berliner Regierung
habe noch ni « Verständnis für die süddeutschen , insbe¬
sondere badischen Verbältnisse aebabt . Der Vertreter
des Bezirksamtes Bruchsal . Amtmann Dr . Denzel .
gab die Stellungnahme des Bezirksamtes belan -idt . Die
Regicruivg habe den Bezirksämtern Weisung gegeben ,die neuerlich « Verfügung des ReichswirtschaftSministe -
rinmS durchzuführen und da « Enteigungsverfabren ein¬
zuleiten : i« doch biest es in dem Erlast . das , die Bezirks¬
ämter nicht v«rvslichtet wären , mit militärischer Gewalt
oder durch die Gendarmerie die Enteianiing durchfüb -
ren zu lassen . Das Bezirksamt Bruchsal werde dies
auch nicht tun . Sehr viele Redner wiesen daraus bin .das , ihre Gemeinden den Tabak zusammengesetzt haben
uni > in eigener Regie bewirtschaften .

Rechtsanwalt Dr . Duttenboker wies daraus bin ,dast « S unverständlich von der Reaiernn « wäre , diese
Stellungnahme beizubehalten . In den außerordentlich
unsicheren Z « it«n . in der die Regierung von rechts und
links anqesochten . um ihr « Eriken -, ringe . sei es ae-
rade « u Selbstmord , dak, man dem Bauernstand . der doch
mit ihre festeste Stütze sei. in dieser k5raae so wenig
Verständnis entgegenbringe . Der Tabak sei anKschliest «
lich Gennstmittel und könn « und müss « daher freigegeben
werden . Di « badische Reaierun « müsse unier allen Um¬
ständen nochmals nachdrücklichst darauf aufmerksam ge¬macht werden , welch « Stimmung durch solche Mastnah -
men in den Kreisen der Bauernschaft hervorgerufen
werde .

Hieraus wurde folgende Entschliestnng aefakt :
Die am Mittwoch , den ZI . Mär , 1V5I im Gasthaus

znm Wolf in Bruchsal versammelten Tabakvflanzer des
badischen Unterlandes aeben ihren Tabak zu den neuen
vom Neichswirtschaftsulinifterium festgesetzten Pr « isen
von SV Prozent Znschlag »u den örtlichen Rabmcnvrei -
len unter keinen Umständen ab . sondern behandeln und
verwerten ibn selbst gemeinsam durch ihre landwirt¬
schaftlichen Organisationen , durch die auch der Verkauf
ausschlieftlich zu eriolge » hat . Die Pflanzer sind auch
heut « noch bereit , den am 4 . Mär , 1S2N vom PreiSauS -
schuft d« r Detaa Mannbeim und den Pflanzern gefax¬ten Beschluß , wonach zu den gesetzlichen Preisen tSVvro -
zentiaer Zuschlag zu bezahlen ist . aufrecht »u erhalten
und ihren Tabak zu dielen Preisen abzugeben . 'Die Resolution wurde mit allen aege » drei Stimmen
anaenommen . Die drei Vertreter , die dagegen stimm¬
ten . sind aus dem Betirke Schwetzingen , der einen Zu¬schlag von AM Pro, , unbedingt fordert . Der Bezirk
Schwetzingen bat sich schon grundsätzlich auf diesenPreis festgelegt . Die badilch « Regierung mvk lich mit
der Tabakfrag « nochmal » beschZftiaen . Die « erbitte ,
run « bei den Bauern ist so grok . dak sie alles bekürch .
kn lSkt . Hoffentlich erkennt die Regierung in letzterStunde den Ernst der Zeit und zieht die Kola « daraus .'

/ lus Saöen.
Antcrstülzung der durch Hochwasser geschädigten

Gemeinden.
?lls an den Weihnachtsfeierragen in verschie¬

denen Teilen des Landes schwere Schädigungen
einer größeren Anzahl landwirtschaftlicher Gemeinden
dnrch Hochwasser hervorgerufen wurden , hat die
BadischeLandwirtschaMammer sofort an das Reichs-
wirtschaftsministerium Berlin eine dringende Ein¬
gabe gerichtet mit der Bitte , die dadurch betroffenen
Gemeinden dnrch reichlichere Belieferung mit künft -
lichen Düngemitteln und durch Bereitstellung von
Sommersaatgnt , wie Sommergerste , Sommerwei¬
zen nnd Haser zu unterstützen. Ans diese Eingabe
erhielt nun die Badische Landwirlschastskammer am
1V. März ein Schreiben des Reichswirtschastsmi-
nisters, worin mitgeteilt wird, deß nicht nur eine
Unterstützung durch Geld geplant ist, sondern doß vor
allen Dingen auch eine entsprechende Menge Kunst-
dünger wie Thomasmehl und Kalkstickstvss zur vor¬
zugsweisen Belieferung dieser geschädigten Gebiete
bereitgestellt wird . Das KaliMdikat nnd die Ubcr-
w .'.chungsstelle für Ammoniakdünger und phosphor¬
säurehaltige Dünger sind von der Reichsregiernng
angewiesen worden , jede Bestellung , die aus den G -' -
bieten, die durch Hochwasser geschädigt worden sind ,
sofort auszuführen . Das Ministerium des Innern
wird mit den weiteren Erhebungen beauftragt .

- Freiburg , 2. April . Die „Freib . Ztg .
" mel¬

det die Verlobung der ältesten Tochter deS>
früheren Königs von Sachsen , Prinzessin Mar¬
garete , mit dem Erbprinzen Friedrich Viktor
von HohenzoUeru in Freiburg .

- Mttllhcim , 2. April . Der 16jährige Sohn
des Rottenführers Metsinger in Neuenburg
geriet aus dem Felde unter die Ackerwalze und
wurde totgedrückt .

- Schönau lSchw . ) , 2. April . Das dem Bank -
dircttor ^ obr in Triber , gc :iörcnoe F ? weseu
im Zinken Fernberg i 't dnrch Feuer völ¬
lig zerstört worden . Der Niehvestand und ein
Teil der Fahrnisse konnten gerettet werden .

Ms öem Stadtkreise.

hatte eine stattliche Zuhörerschaft angezogen , die dem
Vortraa und der iich auschliefieuden . äukerst angeregten
Au ^ svrache mit gleichem Interesse folgte . Mit dem Hin¬
weis auf die Erhabenheit der Idee der christlichen
Nächstenliebe , der Ueberleoenheit einer derart innerlich
begründeten sozialen Betätigung und ihrer Unenibekr -
lichkeit in einer sozialen Demokratie schlok der Vor¬
sitzende . LandaerichtSrnt Dr . Kromherz . Abend und
Vortragsreihe .

Ucbcrfall . Gestern abend MM Uhr gaben sich
ein Schreiner , ein Hilfsarbeiter und ein Auf¬
seher von hier im Hardtwald einem Lieöeö -
pärchen gegenüber als Kriminalbeamte ans , be¬
lästigten das Mädchen , und mißhandelten es
durch Stockhiebe . Sämtliche Täter wurden ver¬
haftet . Das Mädchen trug schwere Kopfverlet¬
zungen davon .

Arand . Am 2. dS . Mts . früh 1 Uhr entstand
im Motorraum einer Gießerei in der Oststadt
auf unaufgeklärte Weise Feuer , durch welches
Einrichtungsgegcnständc zerstört und das Ge¬
bäude beschädigt wurden . Die Feuerwache
konnte den Brand nach einstündiger Tätigkeit
löschen .

Diebstahl . Vei einer polizeilichen Kontrolle
in der Nüppurrerstrahe wurden am I . dS . Mts .
abends ein Kutscher und ein Chauffeur betrof¬
fen , wie sie Schnaps im Werte von 1200 Mk .,
den sie in einer hiesigen Schnapsbrcnnerei ge¬
stohlen hatten , fortschassen wollten . Die beiden
Diebe sowie ein Hehler wurden festgenommen .

Kelleröiebftählc . In der Nacht vom 1 ./2 . d . M .
wurde in einen Keller der Kriegstrahe und der
Helmholtzstrasze eingestiegen . Dem Dieb fielen
Konserven , Eier , Aepsel und Kartoffeln in die
Hände .

Relldeirz -LiiMviel «. Waldstr . M tritt nach einer drei -
tägiaeu Rubevaule . die zu » rosten Renovationen ver .
ivendet wurde , mit einem stestsvielolan an . Die erst
kürzlich verfilmte Overette „ Walsertraum " von OSkar
Straust in v Akten gelangt vorerst drei Tage in der
Walditraste zur Anssüliruna . Dieler Hilm wird an -
schliekend in den beiden andern Theatern auch gegeben .
- - Schillerst ! . ÜS sriclt am ersten »vesttag . Der Slandal
im Viktoriaklub " . Erlebnisse aus 5en Svielböllen von
Berlin W . W . . nach dem bekannten ^ ' oman von Edmund
Edel . Ein gelungenes Lustsviel »HansiS Erfolg " mit
Gerhard Dammann nnd Haust Dege vervollständigt die
gennkreichen Vorführungen . — Ostermontag und
Dienstag steht man die immer vovulärer werdende
Künstlerin Eva Mao in dem 4akiiaen Drama »Schlok
Einöd " . » Artistcntreue " . « in 4aktiges Schauspiel von
Geovg Kaiser mit Bruno Kästner . L . v . Ledebour . Karl
Plate » . Hanne Brinkmann und Toni Teblaff aibt dem
Programm eine besondere Note . — Kaiserstr . 5 : Es ist
aelnngen . den «rosten Budavester Starfilm für einen
Tag . am Ostermontag , in das Programm aufznnekmen .
DaS Werk , das nach dem Roman GrokerS von Iosevb
Plakots verfilmt wurde , betitelt sich . Die Tochter des
Svielers " . ein Drama in 4 Akten nnd einem Evilog ,
dargestellt von erstklassigen Wiener Künstlern .

Schule unü Kirche.
Neue Geistliche der evangelischen Landeskirche.
Bor kurzem fand in Karlsruhe die 2 . theol .

Prüfung statt . Ihr unterzogen sich 1V Kandi¬
daten . die zum Teil schon im Herbste 1919 eine
Notprüfung abgelegt haben und seitdem im
Dienste der Landeskirche verwendet worden sind .
Ihre Namen sind : Karl Baumeister von
Bretten , Julius Bender von Michelfeld , Theo¬
phil Burg st ahler von Durlach , Hans Ein -
wächter von Halle a. S ., Wilhelm Glock von
Reihen , HanS Heb von St . Ingbert ( Pfalz ) ,
Heinrich KappeS von Fahrenbach , Erwin Kie¬
fer von Karlsruhe , Lic . Wilhelm KnevelS
von Mannheim . Brnno Lenz von Maisbach ,
Heinrich Ltn nebach von Neckarsteinach , Fried¬
rich Mncha von Guttentag (Schlesien ) , Adolf
Rieden von Strasburg , Paul Rötzger von
Freibnrg , Angnst Schloer von Grenzach , Karl
Steinmetz von Markdorf . Georg Urban
von Schriesheim , Hermann Weber von Lörrach
und Albert Wo Ising er von Schriesheim .

Sports Spiels Turnen?

Mtkatbolischer Mäuncrvercin . Infolge eines tech¬
nischen Beliebens ist der Smiust deS Berichtes über den
4. Vortragsabend weggediiebeu . Psarrcr Ärenzer »
Kreibnr » i . Br . Ichlost seinen Bortrag üb <r »Ehristentum
und Sozialismus " folaendermasten - . Die Schlnstergcb -
nissr find : Die lteberleaenhcit der Innenwelr über die
Austenwclt kann nicht vcriannt wcrdciu die Vorkämv -
ser deS Sozialismus kc.bcn daher alle Ursache , eine Zu¬
sammenarbeit mit dem El . rlltcntum zu suchen . s? ür den
Einzelnen ist die kirchliche Zllneböriakeit nicht gleichiiil -
ti « : nur gilt eö . die Kirche zu suchen, die am reinsten
das Christentum als Licde wiedergibt , und in ihr mit
Tatkraft mitzuarbeiten . " Der scitaemäke Gegenstand

I .E . Aiühlburg — Viktoria Berlin 0 : 4.
Halbzeit 0 : 2.

Die Berliner Mäste sind für die Karlsruher
Sportgemeinde keine Unbekannten . Im Jahre
ÜZ11 stellten sie sich auf demselben Platze im
Privatspiel gegen K . F . V ., der damals in höch¬
ster Blüte stand , und lieferten diesem einen
scharfen erbitterten Kamps . Ein Jahr später
weilten sie wieder in unseren Mauern , wo sie
bei Phönir -Alemannia zu Gaste waren . So
nahm es nicht wunder , das ; auck gestern wieder ,
trotz der nngünsttgen Witterung , ein Massen¬
andrang nach dem Sportplatz einsetzte und bei
Spielbeginn wohl über iiMV Zuschauer zugegen
waren . Die Berliner Mannschaft hat gegen da¬
mals von ihrer Spielstärte einiges eingebüßt ,
ist aber heute immer noch ein sehr gesürchteter
Gegner , der sich überall mit den besten Mann¬
schaften messen kann . Die ausgeglichene Mann¬
schaft , große kräftige Gestalten , der Torwart
ein wahrer Hüne , ließ schon beim Betreten des
Spielfeldes erkennen , daß die kleine schwächere
Mannschaft Mühlbnrgs einen harten Stand
hatte . Anerkannt muß werden , daß die Gäste
ohne jede Anwendung von Körperkraft ein ein¬
wandfreies Spiel lieferten nnd auch Mühlburg
darin nicht zurückstand . In der ersten Spiel -
Hälfte war die Spielweife beider Mann¬
schaften ziemlich gleich , etwas aufgeregt und
zerfahre : , beide spielten alles hoch, wobei die
Gäste infolge ihrer Größe mehr mit dem Kopse
arbeiten konnten und dadurch auch etwas im
Vorteil waren . Die Einheimischen konnten sich
anfangs gar nicht zusammenfinden . Dazu kam
das völlige Versagen des rechten Flügels , wo¬
durch das Jnnentrio sich nicht entfalten konnte ,
das zudem vom Gegner stark abgedeckt wurde .
Eine vorgenommene Umstellung besserte das
Manko am Flügel auS , aber die schwache Stelle
blieb nun eben am andern Platze . So kam es ,
baß Viktoria die ersten 20 Minuten etwas , ge¬
gen Schluß der ersten Spielhälfte stärker drän¬
gen konnte . . Die Mühlburger Verteidigung
smit Einschluß deS Mittelläufers die besten der
ganzen Elf ) , hatten schwere Arbeit und leisteten
Vorzügliches , konnten es aber nicht verhindern ,
daß die Gäste sieben Minuten vor Schluß das
erste , nach weiteren drei Minuten das zweite
Tor schössen. Halbzeit 2 : 0.

Die zweite Spielzeit änderte Viktoria ihre
Taktik . An Stelle deS hohen trat nun ein fla¬
ches Spiel mit Kombination , besonders der Mit¬
telläufer ließ es sich mit Aufopferung anaelegen
sein , sür sortwährende Verbindung mit der

Stürmerreihe zu sorgen . Es hatte den Eindruck ,
daß die Berliner immer besser würden , Mübl -
burg aber nachgelassen hatte . Schon in den er¬
sten vier Minuten erhöhte Viktoria ihren Vor¬
sprung auf drei Tore , zehn Minuten vor Schluß
wurde das vierte Tor erzielt . Die Aufopferung
der Einheimischen versetzte den Berliner Tor¬
wart mehrmals in allergrößte Gefahr , die er
aber stetö abzuwenden wußte : der Mühlburger
Torwart kann ihm für diese Leistungen wohl
mit Recht neidisch sein , ein solcher Torhüter ' st
ein halbgewonnenes Spiel , er vereitelte den
Einheimischen sogar das Ehrentor , da ? sie sehr
wohl verdient hätten . Mit einem Siege von
4 : 0 Toren verließ Viktoria nnte ? stürmischem
Veisall den Platz , der aber auK die unterlegene
Mannschaft für ihre Leistungen und ihr fai -es
Spiel mit einschloß .

Vorher spielte Mühlbnrgs zweite Mamnaiaft
gegen die erste von Knielingen . Das Spie ^ er¬
brachte ein nnentscbiedenes Resultat von 2 : 2
Toren , nachdem Mühlburg bei Halbzeit mU
einem Vorsprung von 2 : 0 Toren geführt hatte .

Letzte Nachrichten .
Deutschland und Amerika.

Paris . 8. April . Aus Washington wird
dem „Temps " gemeldet , daß die Kommission des
Repräsentantenhauses für auswärtige Ange¬
legenheiten im günstigen Sinne über den
Antrag auf Beeudignng des Kriegszustandes mit
Deutschland abgestimmt hat .

Verschärfung dcs Konflikts in Dänemark.
b . Kopenhagen , 3. April . Der Konflikt in

Dänemark hat sich verschärft , da Staatsminister
Liebe es abgelehnt hat , den Reichstag
sofort einzuberufen . Die Verhand¬
lungen sind abgebrochen worden . ES
scheint keine Möglichkeit zu bestehen , den General
streik zu verhindern .

Beendigung des französischen Bergarbeiter -
ausstandes .

Paris , Z. April . Der Bergarbeiter -
ftreik ist beendet . Auf dem Kongreß in Noeux
wurde beschlossen , die Arbeit am 2. April wieder
aufzunehmen .
Der Ausstaltd in den italienischen Staatsbetrieben .

b . Lugano , 3 . April . Der Ausstand in den
italienischen Staatsbetrleben ist vollständig . Er
umfaßt lant „Eorriere della Sera " 77 Mi « Mann .
Der Vorband der italienischen Sten er¬
ben inten aller Kategorien stellte der italie¬
nischen Regierung ein Ultimatum auf den
1ö . April .

Beilegung des Postbeamienslreiks in Lissabon.
Lissabon . 2. April . (Reuter . ) Der Aus¬

stand der Post - und Telegraphen -
beamten ist beendet .

Wirtschast unö hanöel .
vi « Lierpreiskruge .

Vor venigen l 'agon lsnä in Ksrlsrube auk ^ n -
regunK 6e » Lenozsensclisktsverbsncles ösllisckei
I.snlZvirtzcliaktI !cker Vereinigungen eine Bespre¬
chung üviselien cZen beteiligten Kreisen statt , um
<ler ? reisireikerei nuk ^ eni Lierinsrlcts 2 !» kegsg -
nen . ^ lle Beteiligten stiminten 6er ? estsetiunj
vc>o kicbtpreisen lür 6ie kreien Lier 2U, sov/obl kür
6sn Linlcank als suck kür den Verksuk . Die laicht -
preise vverclen lciinktig je nscb Lecl^rk vereinbart
un6 6en Lierssinwlern usv . bekannt gegeben .
weiteren Kol. 6er (Genosse n -iebaltsverbancl kn <lic
Iiübne5bslter <äie ^ nkkorclerung geriebtei , liis Ab¬
gabe von Liern sn Hausierer uncl 8 ?KIeicl>bsn6lel
unbeclingt einzustellen , clenn nur 6snn verclo ei
möglich sein , in 6er Nerpreiskrage ?u einer be -
krie6 !gi!n6eo Losung 2U lcommeri .

Verc !o«b »nli Xsrlinike .
^ uisiclitsrat un6 Vc>rstsn6 bsbeu bescblossen .

6er «leinnncbst e !n ?uberuken6en OenerslversÄinm -
lung 6ie Lewäbrung einer Oivi6ev6e von 5 ? ro ?.
in Vorschlag ?u bringe « .

Stimmen aus öem Publikum .
l ?Mr Veröffentlichungen unter dieler Rubrik ül >cr -

ntinmi die Redaktion keine Verantwortung .!

Badische Landesbibliokhek.
Trotzdem die Badische LandeSbibliothek fast

den ganzen Winter über wegen Kohlen - und
Beleuchtungsmangel ( sie besitzt nämlich merk¬
würdiger Weife kein elektrisches Licht ! ) ,
für das Publikum meist gänzlich geschlossen war ,
zeigt dieselbe jetzt schon wieder an , daß sie vom
Gründonnerstag an lder doch schon längst
kein Feiertag mehr ist ! ) bis zum 12. April ge¬
schlossen ist . Hätte man da von der Leitung
derselben nicht mehr soziales Empfinden und
Entgegenkommen dem bildungsbedürstigen
Publikum gegenüber erwarten dürfen , als daß
man sich hier auf ein gänzlich veraltetes , nnzeit -
gemäßes „Statut "

, das doch im Hinblick auj
die oben angeführten widrigen Verhältnisse jetzt
wirklich recht unang e bracht ist . beruft .

vsm Wetter.
Der größte Teil Europas wird heute von nie¬

drigem Druck bedeckt , der mehrere flache Luft¬
wirbel erkennen läßt . Im ganzen Binnenland
herrscht vielfach unbeständiges , überwiegend wol¬
kiges Wetter mit Niederschlägen , in den hölie . cn
Schwarzwaldlagen sind wieder Schneefälle vor¬
gekommen . Die Temperaturen erreichten in der
Ebene nur wenig mehr als 10 Grad Celsius . S.' i f
dem Feldberg ist sie unter 0 gesunken .

Voraussichtliche Witterung bis Sonntag den
4 . April : noch überwiegend wolkig , zeitweise
Niederschlage , kühle nordwestliche Lustzusuhr .

clis gut « , ksutverjllngenäs Z^ okook » lZi-Zm « ,n « bvn Tuekook - LIits - Lrsms 6s » >« « !tsu !
kestv kür isrto , vmpfincllivk « ^' sutl
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coi . o55evtt

kd iZztenvllütllg . öen ö. üsrll
unlj iolzenäe ?»se , jeweils abenäs
pünktllcl , 8 Ukr , an Sonn - u. sseier-

t»zen auck naelimittax » 4 vlir
Q ^ stspisl

«ier besten Kölner Komiker

Kar ! 8etiiM u . ^ ozek MLmiler

mit lkrer vesellsckskt
Z? " vis toi 'e ? o » sv "W >

^ Vttlied >V0 dkl Du ?
mit (Zesanz und lan / in 3 Otiten.

^ Svkvn okns Lnrßo .
II . . , ,

Liutrittslcarlenvorverltauf an ä. Lolosseum-
Kasse jeweils vormittags v. Il — l2 /̂z UKr.

llüiliel ! liollkiiUW NM
Ivl . l84b Wiliielmstr . 34, l treppe
^ sokenückvi ^ o «» ^U8

xuto » Lwäell . . . Hlk . lZllav
8silj ^ so ^ Onk eirtsi » » L7S »u
SsiiZsnv ^ svken . » IS0ao
^ osiümz ' üe ^ v . - <42 na

5 Voi sdiusvn . , ÄSilv
fnükjsknsmsnivl » IZllkua

— Keine ^.acienspesen . —

WsSekZtrsks ZS

k>Iur z ISA « ! I Îur 3 Isxe !

Ksikkiest Programm

An GllkeNnM

>Iacli «ier xleiclinamixenOperette von
0s Ks»- Ltrauk u . feil » Vvrrmann

in ö bitten.
I?n6r« koroS
I!o«» !
l. o»rv '

Varlcon >
^arx. 1.v»

fürst )oscklm XU!. , re^ierenck.
fllrs von flausentkurm . .

pklnressin Helene , seine loeliter
(Zrak ^otZisr, Vetter cle» fürsten
Leutnant k̂'iki
frai ?l Lteinx r̂uber, I-elteiiv «!er

vamenkapelte
liexie : /Mckael Kerterz .

^ usilialisclie Illustration durcli tlerrn
Kapellmeixter 8teinmii !Ier.

Zc ^ eZkErsii '. 22

Lstersormisg ,
4. ^pril

! ? ek DoM
im

K Mw » « lid
^r!eb > isse aus den

Spielkiöllen von
Serlin VV ^ .

! ein Spiel in hakten
nac !i dem bekannt ,

koman von
Edmund ^ del

k̂ exie : tlleli tiiksii .
tlauptdarsieller:

ksltli «illol. V/> fliiili .

NllMÜkrkillZ
! Lustspiel in 2 Eliten
! mit ttansi Oexe u.
(Zerkard Oamman .

Vstsrwovigg
u vieustag ,
5. und b. Apul

!>8Ü
Scliauspiel >. 4 ^kt .
von (Zeorg Kaiser,

mii
Lluno Kzxtnsi '

,
v I ŝZsdnr ,

Karl ? a .so,
llaous Lrin ^ waull , ^

7ovi ? .?t?Iakl .
l^Sxie : krii! l.lii»I.

Drama in 4 Eliten
ve >k. vol , kliitli Kit ? !
in den 1°ite >io !Ien :
kvs ^ ZSZf

^okavllksMemaull
l>. ?ZU ' LSll

LillZt Lsrwzgr.

AeZkKDI 'SKl 'MT S

vswrsomiisg ,
4 ^ pril

^!Zzf gsvZe vu^ pszi .
AMIN

vis ? oMs ?
äss Lzziklsrs
OnunÄ in 4 ^ kten
unct einem ^pilox
uscii ciein komsn

(Ziokers von
) osek pskots ,

! U»rxe5t?IIt von erstkl.
t<u"5t!ern
kiin ein

IcSsllick. I.ustspiel
! iZgs klsins u .̂ l!ss

üllllZg l.W, ',.

Vstermoiltsg v
Vivasisg ,5. u. 6. ^pru 20

im

k!
oäer

vis UzüÄiei
von

ösllüi R ^

VeZcn Verlcedrssclivierie-
Iieit «! mull die »nxe»»^«e
Sooktsuk« verlext ve-cken.
/ â Sie»« de» Anrudern,
Ostersonntaz , 2 Ulir :

kmeinzWö üizzkglikl
XltmKsser Vaxlanäea

für 6!« Qbrixen > îtx!!e6er :
Svaxlsrsavs n»ek vsxlancZen.l 'retLpullkt 3 vkr k̂ uäerdaus.
vstermontaz , S vkr :

Heiter « kveml
im lkullerd »»». «nler Xitvir-
kune ck-» Herr » 0stere«en-
dlrexlor» vtlo n»ll» Korde»,vom ^ >>d-»tl>-»ler, und des

Herr» <iu,i»v Llzenlolir
<Xl»vi«r>.

^ Znngs-Lszzngvesein
i^sni » ^uk « e . v .

OMid

^ lr beekren uns klermit,
unsere verekrl. ^itulieäer
mit familie ru clem »m
0 »termont»x st»t>tinäevä .

Illll ! kNklllg
mit pretslie ^ eln

naed 0a » !ai>tIon in <Ier
festUalle er ^ebenst e,n-
^ulaäen. ?rekkpunkt 2 llkr
»m Küttlen i<ru ^. ^ nk»n?
Z vkr. — prelskexeln bex .ll !1kr vormit 's s.
LjntüdrunLsrecktxeststtet .

Oer Vor»t«n6.

öMniZleiliSslieÄ
Am Ottermontaa «ach.

mittag S Uhr

Sslerieier
im Kiiblen Krug mit
anschliebendem Tanz.
NlÄtm >»al !« d« r habe «,

nach itbersandtcm iltund-
ichretben . in beschränktem
Mabe Äuiriit.

D«r Vorstand.

Sammhüte
zum ftasson.. Umarbeit .
und Garnieren nach den
neuest. Modellen werden
aiigenoinmen .

Mode -Atelier
Gartenstrabe S». 4 . St ,

LẐ»

setir preiswert emptielilt

krm varndelm
So »at- onv i». zs

Lixcne liepsr-iturweikststie.

Sek Mz zelve AlülükllWilli
^mtlicke
^usxsbe .

«ter !Za6 .scken
Ltastseisendaiinen

4. >pri >
L lS2ll !!

>st erscliienen unci cturck sämtliclie Luclilisn6-
lungen sowie vom VerIaA L. f . ^ ül !ersci >e ttok-
duclilianälung m b , tl . , Ksi isrutie, ?u belieben.

ö klätter preis Z .bl) Î sric.

!iSs!z ! ii!>Ä ! !! . s!ilzL
V.

1341
vn»ere diesjzin-ixe ordent-

liebe >Utzt>edeiver !»»nimIune
linde« »m l>onnei-»t»x , den
IS. «I», »de» >i» ' 3̂
vkr, im Verein3lo!iz> »t» t,
>vo -u vir unieie verekrliclieu
»I<tiven und p»5»iven ^Ut-
xiieder ergeben» ejnliden

1>xe»ordnunz ,
I. »̂kre». o» <l «»»»enderickl

ISIS/20 .
2 Lrköiiunx der t^Itxlleder

deitrsxe .
Z. Xenw-lki de, Vorstände,
4. Versckledene».

Der Vorstin6 .

I . WM -
8pMIud

lZösmsniz lZps ^ emli -!)

e . V.
^ m 0stermonwL . 5 . ^ prN ,

ysclimitwZs 4 v !? r
tinäet im Saale 6es „ Lottessusr
8cKISl ! clien ", vurlaclier ä »ee, eine

5 ? >>rt !lc !ie Wkilldkiigs
statt , blacti Scliluk cles Programms

7 » n » .
H er?u laäen wir unsere werten iVlit-

xlie6er sowie freunäe un «j Liönner un
serer Lacke tiölliclist ein .

Oer Vorstsnli .

Zcdlvükstkee
^ mit sigsnvi > cion ^ itonei X
unä bürgerlich . ^Veinlolla !

Kzrl -^riedricliztratZe I — ?ern,pr . 2ZZ7
In i>Zoii » to>» UZti« «>«» ISai»Ilti>>«,tr «».

^IlgSllvIlMSS Ullck tvillstss ^
kiuuiUöii ^attvs am ? Ist2v . /

laxlick nackmitt2xsvon 4 /̂kr ad
Iliinstlvi -. XonUen «.

Kesit ^er :

M - ÜW
Ie ! . 5448 Ksiserstr . 13 ?
7?l?7 »>s7>I?7i? >7??777k?ii >7??7i>I??7i?k?!???>7N

bSur 3 ? SZTi

Zonntsg/VlontaZ - Dienstag

vis ^ roüe 8eR82twi » !

^ » » » »
ZensatioiisZesel scliaitsäramsin 5 ^kten.
^sgsS!fg!1?jg 8? !Zk!LI?. KZAZÜigZ vlMM .
(Zelieimnisvoll stairen clie steilen Velken.
i-Iocli oben üuk 6en Lergen iisuzl ein
, l>er SonÄ rlm ?, ein >Va !irsaZsr , cle ,
mit 6en unbekannten lVtäc.iie > in Ver-
binclunz ste it, un6 clessen übenräi ^clies
?un allein cler l^aciie tür seinen von «ien
iosenci ^n wassern verzctilunZenen ^okn
- ilt. Lme unerxrüncilicke Vorseliung

jeclock mackt ibn selbst -um Opler,
7177777?

Im kslscksn

ZZSLzLNFSssZ ! .
UrgelunZenes l.uztspiel in 2 kkten.

?!?!77 >7 >?7N?»?>7 >>77777 ???!7? >??7???, »>,j,,,,,,i, >t, >i,,i,,,,,,, , , 111^ 11 ,̂1 ^

St » eiis » r » « n :
vstersonntaz , 6en 4 . un6 OstermontaZ , «Zen 3 . ^ pril,

jeweils nsckmittags von 3—5 llkr

k
^

estXon ^ erte

1, , «»pelle d«5 Uu5>Icvereias N -lrmooie,
l^Itunz , Nerr Nuzc» Î udolpk.

2. laz - K»pel!e des keickswelir-Ksvallerie-kexim -nt» klr . NZ,
Ueitunz - Herr lZdermusikmeisterOtto Sekotte.

Sei »clileektem Wetter kinden die Konzerte In der lZiszksIIe , tatt.
Llntrlttlprelze seinsckl. l.llslb^rkeit55teaer) :

Inwlber von St»dtxirten -Mreslc »rtei> . . . . . . l .I5 KUc.
Sonztixe Personen 2.15 Uli .
Kinder jeveil» die ttältte .

pSSiksZIs :
0stersvnntilA , «len 4 . Hpril 1920 , sben «Is >K8 vlirs

ksstKonisrt
avsZekükrt von 6er Kavells 6es

t. SsiZ . kesvkz « ?« n » 2vküi, : en » Ksgi . AIn. ti2 .
l^itunz , Herr vdsrmusilimeister Valter Lernk -lzen .

Matrlttipret» ieinscillisLileli >.llstd»rlc-i>,steuer > 2 INK. 25 ?k>.

ostermontsz , ^en 5 . April IS20 , sbenäs /̂, 8 Ulir

Künstler - Konzert .
^ nskükrenäe:

A4us!l<vsre?n ttsrmonie (l̂ eitunx : tterr înxo !?uäolpll),frl . Klara Scküsseie, Koloiatursän̂ erin (ve ânZe ),
Nerr tt ang Li um . vineictor (l,eitere Vorträ e).Klavier frl . l̂ lZssbetk Outrmsnn .

Eintrittspreise (einsekl. ^nstdsrkeitsteuer ) :
8»s1. uniere onl ödere Qslerie ^ . . . . 2.25 ^ lc.
Vsl!«on. obere QaZerie. 1. Heike (numeriert) Z.40 «>ilc.

delclen l 'aLen >Virtsck»ktsbetr !eb.
l<»rtenvorverlcsuk von vonnersta ?. 6en l . ^pril ab bei Linnekmer kronver.nürütlcker Linxan^ Staci ^ arten, an 6 n̂ t<on ?erttazen jeweils adenäs

von an in 6 r̂ festiiaüs (V/e.tseile, .
5sal » unci OslerieäkknunZjeweils ^ 7 vkr.

^»6^ 6 rur oberen Valerie über clie äulZeren treppen.
LeleZen von Plätzen verboten .

i
. uxeu ^

kinnnnnmmTstiiliiitiiiiiiiniliiiiliiiitii - iiiioiiii ,

üd morgen Zozin ! llz M elnM LiZnM

Das gIZn ? eQÄe v5 ! erproZramM
» er ZrolZs SensÄtionskiZm

-1

s

» »2um kkslngolei
NksiiNionnsti -si !» L2.

« «

Oi»t bürxeriicde» und solide»
Wein, und Lisr kestaurant .

k«Ii»»llt durcii voriilziiek« Wein» unl ,nerl<«nnt
zutv Kiicke.

Spe-i»Im»r>le>>! Limmeldinzer und cievner.
Olltdesuckl« , xemiitiicliez l.o!c»I. — t r̂intr - v> ere

iivvnilizr ksi -ikKüisiMiig
Vits pulvenintiltsn

Lzrtsiisik . 3 ? M -
keienkaltiAe Auswakl in l^arinacien,
Konserven , V/urst - uncl >vo !onialwaren .

Fm ^ KssWSZSN

I » lspp « sgsn
m xnter .̂nskükrunx , empkieklt preisvert

itinßew ^ en- uiül
üarMZkSüüüü !

SckütienstralZo 20 .

Dünne Rasierklingen
I werden auf meiner neuen RasierkUngenvrä - !
SlslionSschleifmaichiiie ZU—ju mal iiaarschars
abae»oaen. Alte Rasiermesser werden mit
Garantie für guten Schnitt sorg,, geschlissen .
H . Tinte ! ott , Hohlschleifermeister,!
Amalienstrabe 4S. Telephon 4182 . !

lollkllkns

ZS ^ MGN

Lin v/iläwest un6 kelteriilm in s Akten .
I^ auptcjarsteller :

I
^

exss krsä , Kuss ? krit2 ,

ttoöenz Lnger
vis wa»ka!si?en l.eislunzen 6er ttauptclarsieüer , 6ie äukerst
spa inenclen VertolMngs- unä I?eiteis?enen , verbunden mit
xroller clramalisclier tla ^lung, stempeln cliescn >V»IcIwesttj>m
-u einem auäerjzewöknliclien . I 'eiis im wilijeu V^esten, teils
in Kalifornien spieienä, ist ct^s fi >mweri< von Aniang t» s zum .
Ln6e sensatione l . Lr iülirt uns in 6as l.eben u . treiben cjer
V/ >I6nis ein un6 scliilclert cias seltsamste un6 / UAleicti clenk-

? ^ würcligste Abenteuer cles berühmten f ^isckers Zveiicl ^ttlekson .

ver Milil zeiiler focllter .
Feinendes Lustspiel in 3 ^kten .

l-lauptclarsleiler :
Kanne vrinilmann u . I. eopoIÄ v . I. e6edour .

I ^ HnstlerKaZzelle .
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Bekanntmachung.

Bei der am SV. März dS . IS . durch den Bürs .er -
auslchuli vorgenommenen Äteuwaiil von 12 Atit -
aliederu des Äerwaltunzsrats der Kart - Kriedrich - ,Leopold - und Sofienstinung sind mit S jähriger
Amtsdauer gewählt worden :

1. Btschokf Eugen . Baurat ,
2. Blum tZrmt , schiosieriueister .
8. Eitel » >-, Heinrich . Privatmann .
4 . >> ever üiuools , Geheimerat .
5. ffriciert Julius . Stadtverordneter ,
g. I^ iehne Emil . Betriebsdirektor .
7. L i n k August , « tadtdekau ,
8. V ! a t he i s Maria , Stadträtin .
9. ivt u sc r Emil , Oberrechnungsrat ,

1 ». i>to hde Franz . Stadtvsarrer .
11. WiIliard Adoli , Baurat a. D ..
12 . W d r n e r Friedrich , Stadtverordneter .
Die Wahlakten liegen vom Z. April 1S20 an

während « Tagen im Nathans . 2. Stock. Zimmer
Nr . N2, zu jedermanns Einsicht auf .

Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl^ ' ei
>lich »î . W

mit sofortiger Bezeichnung der Beweismittel an
miissen innerhalii dieicr Frist lies uns oder dem
Bezirksamt schriftlich oder mündlich zu Protokoll
gebracht werden .

Karlsruhe , den »I. März 1920.
Das Bürgermeisteramt .

Albtalbahn .
An den beiden Osterfeiertageu verkehren

folgende Züge nach Herrenalb: Karlsruhe
ab k3l , 9 »ö, 128 , 212, 81Z Uhr. Ferner
5 weitere Zugpaare zwischen Karlsruhe und
Ettlingen, wie auf den Stationen durch Aus¬
hang bekannt gemacht ist.

Die Direktion.
knielingen .

Slammho !zversteigerung .
Die Gemeinde Knielingen versteigert auS dem

Gemeindewald <Grund >
Mittwoch , den 7. Slvril IVAl

Zusammenkunft vorm . >/,9 Uhr auf dem Kestvlatz «.
Donnerstag , de » 8. April 192»

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr im Holzfchlag
nachverzeichncte Hölzer :

1 . 7K Eichen von V.SU—t Km.
2. 29U Eschen von U.2S- 2 Km.
S. 185 Üiuschen von n,4U —3 Fm .
4 . 1UU kanad . Pappeln von II.4U—S.V0 Km.
k. 21 Erlen von ii/jii— l Fm .s.
7.
8.
9.

10.
Auszüge sind zu bestellen bei Waldhüter Bechtold

und Kieker .
Knielingen , den S9. MSr , 10S0.

Der Gemeinderat .

25 Jfsc » von V.40- I .W Km.
Ii! Kauanien von »,4t1- l F « .

S Bellen von u,i>u^ 4 Km.
2S ? iste » von ».Sll^ S Km.
Iii Korten von U.4U—1 Km.

Allgeineiiis Leleili- u . ?rl»zt-llzrls>ieii -tli!tzlt
Komman «Ilt.Oe»o!l»ek»kt

I . s .
r « -o? .4S7 . e »tl!rit» Ssi«t^ I»»dk. ! i.V.

SssLliäftstÄtigksit :
finsmienungen
virtscUattlicti ^esunUer OesckKtte
«1« Kleinlianäel » u. j<leiaxewerd « .

t<rectite kür
eio^ »oc!krele V̂ »rcli^ n»»!ctloae».

Waneniomdarcie .
VorsckulZtreie (jewatirullx von
privat »vanieken ru proäuk»
tiven ^wectcen an Personen LecienStandes ee?en angemessene ?eil-

rück^aklunxen .
? z !>Ire!l!>ie tnipletiliiiigziize^ elze . lizzelie,
ve ^ ekmegelis . Zügeii . Lö5v !i2ll5sdMetiiiig .

LedensWltlel -verieilungl
in der

VöSe SSL ! s. WZ 11 . Mll ISN.
I.

1. Haferflocken IM ? »um Preise von 48 Pfg . gegendie Marks k Ätr . 1<ZS.
2. Linsen 2»» x zum Preise von Mk . 1 .84 gegendie Marke » Nr . 135.
3. Rs «6 25V e zum Preise von Mk. S.7S gegen die

Marke L Nr . 135.
4. Zncker 3M Z gegen die Zuckermarke Nr . 135.

Preis Mk. 1 .38 tür 1 Pfund .
5. Speiseöl 200 « zum Preise von Mk . 4.80 gegendie Marke Nr . 135.
S. Fett 125 s zum Preise von Mk . 4 .15 gegen die

Sondermarke ^ Nr . 135 in den Meizgerei -
nnd Wurstlereigeschäften am Mittwoch , den
7 April 1920.

7. Nett 150 e Kopfmenge , »nd zwar in den Kett -
verkauföstellen Nr . 1—62 Mittwoch . de » 7.Avril
bis Freitag , den 9. April 1920 :
Nr . g ! bis 1W Donnerstag , den 8. April bis
Samstag , den 10 . April 1920 :
Nr . IUI bis 252 Samötag . den 10. April bis
Dienstag , den 13. April 1920 .

In den Geschäften Nr . 1 bis 1S0 wird 150 xMargarine und in den Geschäften Nr . löl bis
252 100 ? Margarine und 50 ? Butter gegendie ,Weltmarken ä nnd L Nr . 135 abgegeben .Der Preis für Tafelbutter beträgt Mk. 8. 10,für Laudbutter Mk. 7.V0, für MargarineMk . 8.20 für oas Psund

8. Aleis .^ laut besonderer Bekanntmachung .
9 . Kartofeln , 3 Pfund zum Preise von 25 Pfg .für das Psund gegen die Lkartoffelmarkeä Nr . 135 o !,ne Anhang am SamStag . den

S. April 1920. — Die Kartosseln können mit
Rücksicht auf die Oiterfeiertage schon am
SamStag in den Geschäften avgegeben werden .

10. KartosfelersaA 1 kx Bohnen zum Preise von
Mk . 5 .— gegen den Anhang der Kartosselmarke > Nr . l35 in den allgemeinen Lebens¬
mittelgeschäften .

11. Kindernährmittel . 1 P aket zu 250 ? zumPreise von Mk. 1 .50 gegen die Zufabmarke
für Kindernährmittel ä ^tr . 135.

Ii Die Anmeldung zum Warenbezug siir die
vieriorgungsveriooen IM , z» 7, t »^ nnd

( aom t». « pril bis 1». Jnni dq . ^ls .)
hat bis ipätestens ^ iittwoch , den 7. Aprit zuerfolgen . Die Geschälte uaoen die abieltem -
pelten B . stellabschiiltte zu solaenden Terminen
bei unserer Markenrückrechnung abzugeben :

Geschäftsnummer 1—100 Donnerstag , den 8. April
» 101 —200 Kreitui , den 9. April

201 bis Schluß Samstag , 10 . April .
Iii. Die Verteilung der Waren erfolgt ab Dienstag .den «1. April 1920.
^V. Frist siir Abrechnung « nd Abliesernng der

Marien : für Set « jeweils 2 Tage nach ülolausder Berkanfszeit . rür alle übrigen Waren
Mittwoch , den 14 . April 1920.

V. Für die Woche vom 12 . April bis 18. April 1920
sind zur Berteilung vorgesehen :

Teigwaren 100 e Puddingpulver 1 Paket
Manioea 250 e Malzertratt für Kinder .Bohnen 250 s Kett 125 e

Karlsruhe , den 1. April 1920.

IalmMsmitielaml der 3lM KarlsrM.

Danksagung.

Gmiiscsc ^ iW
werden von Dienstag , den « . April an

abgegeben.

ASdllsche GuisoerwÄtung
Karlsruhe - Rüppurr .

Nsbel ' MssteUung
der gemeinnübigen Hausraigesellschast

Vadifcher Vanbund G.m.b.H.
tlarlür » !,e . Karl - Ariedrichitrade SS

»Eckhaus NondellplavI
Fernsprecher / vormittags 8— l2 Uhr

5157 . Geonnet . ^ nachmittags 2- ttU » r.
? M»i «lsf0ll0ZI ^ >

' ° ^öheim. Bruchsal . Mosbach,Ossen -
tlivllLI^ tt . USurg . Kreivurg. ^ illingen.Siugena .H.
veMs vcelZAettec uUö '

n- r
" '

WöljMgseiilliliitUligen
WS emlAerte ZzijZijgZilZdiilMllg ^.

Di « Firma y . Ettlinaer Si Wormser vier
bat von einem nilot genannt sein wollenden Herrn
anläßlich seiner vor 40 Jahren bei ihr begonnenen
kaufmännischen Tätigkeit einen größeren Betrag
für wohltätige Zwecke erhalten , wovon sie dem
Unterzeichneten IWZ Mt . zur Berteilung an hiesige
Bedürftige , hauptsächlich kinderreiche Familien ,
ohne Unterschied der Koniession übergeben hat .
Ich spreche für diese reiche Spende deu herzlichsten
Dank aus .

Karlsruhe , den 81. März 1920.
Der Oberbürgermeister .

Das Lanlclisus

Veit 1^. KoMdurZsr
Xai-I-tr-illell leI .Z5.ZSu . ZN

besorgt slie IN 6ss ösnktsck ein-
scklazenlleri Qesckäkte .

Verdingung .
Die zum Um- und Er¬

weiterungsbau deS Post¬
scheckamtes auf dem
Grundstücke der Ober -
postdirektion in Karls¬
ruhe iB > erforderlichen
Granitarbeiten für den
Bauteil ä 2 sollen im
Wege des öffentlichen An¬
gebots vergeben werden .
Frist für die Bertrags -
erküllung : siehe Z 1 der
besonderen BertraaSbe -
dingungen . Die Zeich¬
nungen , Massenberech -
nung . Programm , Be¬
dingungen sür die Be -
werbnng usw ., Vertrags¬
bedingungen und Preis¬
verzeichnisse liegen im
Amtszimmer der örtl .
Bauleitung — Gebäude
der Oberpoitdirektion —
Seite Douglasstraße , zur
Einsicht aus und können
daselbst mit Ausnahme
der Zeichnungen zum
Preise von 1,10 ^ bei
porto - und bestellgeld-
freierZustellung lnicht in
Marken ! bezogen werden .

DieAngeboteiinonnter -
schrieben uud verschlösse »
mit der Ausschrift : An¬
gebot auf Granitarbeilen
an die Bauleitung für
den Um - und Erwet -
terungSbaudesPoitscheck -
aiines liier , frankiert ein¬
zusenden . Die Angebote
werden in Gegenwart
der etwa erschienene »
Bieter den lü . April

vorm . 1l Uhr .im Amtszimmer der örrl .
Bauleitung geöffnet . Zu -
ichlagsfrist : 2l Tage , vom
Tage der Eröffnung der
Angebote ab gerechnet .

Falls keins der Ange¬
bote für annehmbar be¬
funden wird , bleibt die
AblehnungsämtlicherAn -
gevote vorbehalten .

Karlsruhe <B > den
I. April 1920.

Aufruf .
Die von uns ausge¬

stellte Bertragsurkunoe
vom 11 . Mai 1879 zurLebensversicherung Nr .
28^ 17 des am 22 . Dezem¬
ber I9l9 verstorbenen
Herrn Lorenz Nikolaus ,
srüher Ausse.ier beim
Männerzuchthaus in
Brnchsai . zui >. vt Privat¬
mann in Karlsruiie , ist
»a n uns erstatteter An¬
zeige in Verlust geraten .Beiitzer dieser Versiche¬
rungsurkunde lversen
ansgesoröert . binne » 3
Monaten ihre etwaigen
Nechte bei uns anzu¬melden und die Ver¬
sicherungsurkunde vor¬
zulegen . widrigenfalls
diese für krastlos er¬
klärt wird .
Karlsruhe .31.März1920 .
Karlsr » «er Lebens »

ueciiaicrung an /
Geg ^ nioit »gke»t. vor¬
mals All , ei« Si « e Äer -

iorgungs - Anstatt .

Staminholz -
Versteigcrung .
D >e Gemeinde Biichia

bei Karlsruhe verstei¬
gert am Donnerstag ,» sn 8. April 1 >!Ä», vor -
-nitta !, » » U !,r . aus
ihrem Gemeindewald
24 Eichen v . 0.37^ 2,VKFm .

1 Hainbuche v . 0,09 Km.
4 Eschen v. 0,42 - 1.90 Km .
2 Erlen v. 0,42 - 0.53 Km.
Zusammenkunft auf d.

HiebSschlag im Büchiger
Hardtwald .

Büchig . 1. April 1920.
Der Gemeinderat .

Rauvp , Bürgermstr .

Gut möbl . Zimmer
in gutem Hause , evtl . mit
Ktavierbenüb ., zu ver -
miet . : Brauerstr . 23 U.
Großes gut mSbl . Zim¬

mer ist a» sol . Herrn od.
Dame , ohne Wäsche , zu
verm . WcU- ienstr . 39 Nl

Laden,
Äaiseritraie . zwischen
Marktvlav und Kronen -
straße . sür Färberei auf
l . April oder später zu
mieten gesucht . Ange-
boie unter Nr . 7090 ins
Tagbtattoüro erbeten .

Bauinspektor sucht in
gutem Hause ein geränin .

Zimmer
möbl . od . unmöbl . mit
Frühstück u. Bedienung
zu mieten . Südwest be¬
vorzugt . Angebote uut .
Nr . 9083 i . Tagbiattbüro .

IungerHerr lStuoeni »
aus gutem Hause sucht
möbliertes Zimmer
bei guter Familie auf
sosort . Anaeb . unt . Nr .
9082 ins Taablaltbiiro .

Ein oder »ivei gut
möbl. Zimmer
möglichst parterre oder
I . Eiage . von »tausmann
sofort zu

mieten gesncht .
Angebote uuter Äir . 9683
ins Tag ^ latrbüro er >et.
WM eSLiserileiiöe

würde zwei Gei « wistern
? lssrs Zimmzr

mit Kochgelegenheit ab¬
treten ? Angeoote unter
Nr . 9062 ins Tagblattb .

Mk. auf 1. Hov.
m 5 °/» aemcht. Angeb . u.
Nr . 96»9 ins Tagblattv .

Lslck -
vsrZsken ,

ttapitalisn
in jeäer ttäke an Qesckäkts-
leute unä private, evtl . auck
okne liür^en . NäKlFer Äns,
bequeme Kate rück ?a!iluns ,eibt ?ut kunäiertes » «iure !,
KelcksLeniektsunteil » j,
LrunclnQel ! anerkanntes
vankliÄU». ^ !llionen »^ m»
SÄtr nsck ^ eis^ar, nverbinä-
licke nersöniieke ^ uskunkt
äurcl , Ver .retLr kosten !. Qekl .
/̂ nkrazen mit kückporto an

? au ! 8p ! e !berß .
Sudäirelction ,
annkeim 123, 2l e .

2^? 000 Mk.
II . Hyootbeke. auf prima
Anwesen v. pünktlichem
Zinszahler auf 1. Juli
aufzunehmen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 9684 ins
^ aablaitbüro erbeten .

Varlehen
von tk - « «. aus
>1. Hypothek und gegen
Verpfändung einer ma -
schineilenEinrichtung ge¬
sucht . Anaeb . unt .Ztr . 9076
ins Tagblattbüro erbet .

Ein einfach., fleißiges

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
aefucht:

Hcrrcnktr . 5 . 2 . Stock.
Jüngeres , besseres

MSdchen
tagsüber zu ^ Kindern
gki . « i ll. »kaiscri'tr . 1^ 4 .

Gesuchr curt .. luchilges
Mädchen

für sosort oder sväter bei
guter Bezaglung und
reichlicher Verpslegung .
Krau Apoth . EUinger ,

Schumannstr . 11 .

für Haushalt und Küche
per sosort oder sväter
geiuchl. Parrftr . N. pari .

Machen .
für Botengänge gesucht.
LkiiMeke Werkt!!, tsn m. d. N.

vorm . L. Glöckne r .
tÄeiuwr »ur zweimal

wöchentlich eine tüchtige
Putzfrau

Moltteitraue 39 >11.

Für vrovisionsweilen
Verkaufpraktischerleicht -
verkäuflicher

K l -Nlikel
solid. , ^ . wandte

Vertreter
sofort gesucht. Angebote
unter Nr . 9064 ins Tag -
aiatlbüro erbeten .

Lehrling
mit schöner Hand -
ichrist und guter
Schulbildung für
größeres Fabrik¬
kontor sofort ge¬
sucht. Angeli . unt .
Nr . iKjgj ins Tag¬
blattbüro erbeten

ZüMl KW « ttkl MW
mit allen vorkommenden Büroarbeiten vertraut ,insbesondere p .-rsekt in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben für sofort gesucht .

Möbelfabrik Moser
Durmersheim .

Für das Murgwerk wird ein geübter

Zeichner
mit Erfahrungen im Zeichnen von Schalt¬
anlagen gesucht . Bewerbungen mit Lebens¬
lauf . Zeugnisabschriften , Gehaltsansprüchen
und Angade des frühesten Eintrittszeitvunltes
an Oberdirektiou des Wasser - und
Straßenbaues , Abteilung für Wasserkraft
und Elektrizität , Karlsruhe ( Baden ).

MittiBtriUM
zuverlässige, ehrliche, für Mühlburg bei
guter Bezahlung gesucht .

Karlsruher Tagdlail ,
Ritterstraße 1 .

verloren.
Der ehrliche Finder wird ebeken ,

seine Adresse unker Nr . SöSZ im
Tagblattbüro abzugeben .

^4/ ?/7Q

a . M .,
7920 .

^ 6/o ^ a!

Die Selcdickte äes
Vietkelm von Kuckenberg .

Eine Schwarzwälder Dorfgeschichte

(VI )

von
lerthold Auerbach .

Munde trat auf Dletbelm zu und wiederholte
tu entschiedener Weise einen früher gemachten
Vorschlag , daß man die Rappen gegen gute
Ackerpserde vertausche , sie brauchten ja keine
Kutschenpferde mehr .

Diethetm widersprach heftig , und der Stein¬
bauer , der sich sonst nicht in fremder Leute
Sache mischte , lieb sich doch zu den Worten
herbei :

„Dein Tochtermann hat recht, Gaule , die ge¬
wohnt sind , in der Kutsch ' zu lausen , gehen zu -
grund , wenn sie wieder Zacker fahren müssen."

Der Steinbaucr sagte das mit so schelmisch
zwinkernden Augen , daß eine Bezüglichkeit
seiner Wort " auf die Lebensweise Diethelms
kaum zu verkennen war . Diethetm merkte das
auch , aber er tat . als ob er 's nicht verstände, '
ihm war daS versessene Wesen des Steinbanern
in der Seele zuwider , aber er vermied doch jede
offene Feindschaft mit ihm . Er schüttelte
lächelnd den Kopf und gab lange keine Ant¬
wort , bis er endlich zu Munde gewendet sagte :

. Das ist mein ' Sach '
, Punktum .

"
Der grohe Umzug der Marktpferde , der eben

an dem Nautenkranz vorllberkam und alles an
die Fenster und aus die Strohe lockte , unterbrach
oei. Streit , blande folgte seinem Schwäher auf° en Markt . Mitten im Gewühle wurde er von' einem Feldwebel nnd mehreren Kameraden
angehalten , die , wie versprochen , gekommen
Waren und nnn anfs neue ihr Verlangen aus¬
brachen , den Pfifferling einkaufen zu sehen.
, »Ist der bärenmäfiige Bauer dein Schwäher ?"
«ragte der Feldwebel .

„Ja , der ist ' s .
" Aber Diethelm war ver¬

schwunden. Munde suchte ihn mit seinem Ge¬
feite hin und her , ohne ihn finden zu können .

und mußte manchen Spott darüber hören , daß
er sich nicht getraue , einen Pferdeschwanz allein
einzukaufen .

Munde lieh sich diese Neckereien gefallen und
schwieg , er wollte nicht weitergehen , als ihm
eigentlich zustand ; etwas von der alten Zag¬
haftigkeit seines Wesens kam wieder über ihn .
Er verwünschte es , daß er sich im Uebermut
Wächter seiner Ehrenstellung zugesellt hatte ,
und hoffte , sie in guter Weise wieder los zu
werden . Der Feldwebel war ein Pferdever¬
ständiger und tat sich was darauf zugute , er
suchte ein Viergespann gleichgezeichneter Brau¬
nen aus , Munde ließ sie sich hin und her vor¬
führen , holte die Rappen aus dem Nautenkranz
zum Vertauschen und war eben daran , unter
Bedrängen des Feldwebels und der Kameraden
in die dargebotene Hand einzuschlagen , als Diet¬
helm herzutrat . Munde hielt ein und rief ihm
zu :

„Schwäher , ich Hab' einen Handel gemacht."
„Du ? Hast ein ' Geiß gekaust ?"
Munde schoß alles Blut zu Kopf , und Diet¬

helm fragte wieder :
„Wie kommen die Rappen daher ?"
„Ich Hab' unsere Rappen vertauscht "

, berichtete
Munde .

„Unsere ?" lachte Diethelm . „Vorderhand
sind sie noch mein und ist keine Red ' von unseren ,
was hast du von unseren zu sagen ?"

„Schwäher , was machet Ihr ? Jeder Knecht
sagt zu seines Herrn Sach ' „unser "

, und ich bin
kein Knecht. Sehet nur das Viergespann an .
Ich bin so viel als handelseins ."

„Du ? Was nimmst denn du dir 'raus ?
Wenn man dich auf den Kopf stellt, und es fällt
dir ein Guldenstückle ' raus , soll mau mir die
Augen mit ausstechen . Und du willst vier Rofs'
kaufen ?"

„Schwäher , das geht über den Spaß , redet
nicht so . Ich hol ' gleich unsere Geldgnrt aus
dem Nautenkranz . Besehet Euch nur die vier
Rofs '

.
"

„Daß ich ein Narr wär '
. Wenn du allein

Meister bist , so bezahl 's auch ."

„Schwäher , ich weiß nimmer , was ich tu , wenn
Ihr so fort machet."

„Das glaub ' ich . Du hast keinen Groschen
zum Einkaufen . Ich will dir zeigen , wer die
Geißel in der Hand hat .

"

„Schwäher, " kreischte Munde heißer vor Wut
und ballte beide Fäuste , „Schwäher , redet an¬
ders , oder ich . . .

"
„Weg da, führ die Rappen in den Stall und

red ' kein Wort mehr .
"

„Ich will nichts von deinem Brandgeld , nichts
von deinen Sachen , du bist unterm Galgen weg¬
gelaufen , aber du bleibst doch noch einmal dran
hängen . Lasset mich los "

, schrie Munde , den
seine Kameraden festhielten , daß er nicht aus
Diethelm eindrang .

Eine große Menge Menschen hatte sich um die
Streitenden versammelt , Diethelm hatte sich
rasch entfernt , Munde riß sich von seinen Ka¬
meraden los nnd mit geballten Fäusten und
schäumendem Munde eilte er nach dem Nauten¬
kranz : Fränz mußte ihm Genugtuung verschaf¬
fen für die unerhörte Schmach, die ihm der Ba¬
ter angetan , und dann mußte sie noch zur Strafe
ihren Vater verlassen , nichts von seinem Sün¬
dengute annehmen , er wollte Tag und Nacht
arbeiten , um fein Brot in Ehren zu verdienen
— Als er in die Wirtstube trat , sah er Fränz ,
die Hand in Hand neben dem Nautenwirts -
fohne am Tische faß . Sie heftig schüttelnd , fuhr
er auf :

„Lumpenpack ! Hundebagage seid ihr alle .
Da fitzst du bei einem anderen , derweil dein
Vater mich vor aller Welt beschimpft." Der
Zorn gab ihm plötzlich höllische Gedanken ein ,
und er fuhr fort : „Du hast mich angestiftet , ich
soll deinem Brandstifter -Vater Widerpart tun ,
uud ihn hast du angestiftet , daß er mich beschimp¬
fen >oll , damit du mich los wirst . Du Haft schon
einen anderen . Jetzt seh ' ich , du bist das schlech¬
teste — ich kann 'S gar nicht sagen , was . Aber
warte nur , du hast mir selber gesagt , was du
von deinem Vater weißt . Verflucht ist dein
ganzes Haus . Ich will nur so lange leben , bis
du mit deinen Kindern vor meiner Tür um

Brot bettelst . Ich bin froh , daß ich nimmer so
schlecht bin und von eurem Sündengut mas mag .
Fresset 's allein und ersticket dran .

"
Fränz stieß den Munde weit von sich, und er

stürmte fort , die Stadt hinaus , der Heimat zu . —
So unverhofft als die Verlobung geknüpft

war , ebenso sollte sie auch zerrissen werden .
Mit dem Abschied vom Militär hatte Munde

heimkehren wollen , jetzt rannte er dahin , wie
aus der Welt verstoßen , er wußte gar nicht, wo¬
hin er sich wenden sollte . Die blütenduftigen
Bäume standen so still selig im Sonnenschein
und ließen die Bienen in ihren Blütenkelchen
sich erlaben , die Vögel fangen so wonnig , und
alles freute sich des Daseins , nur sein Herz war
zum Tode betrübt . Stundenlang war er un¬
aufhaltsam gerannt , immer vor sich hinsluchend
und alles verwünschend, ' alS er jetzt durch daS
Dorf Breitlingen schritt, stand er vor dem
Wirtshaus still, suchte in allen Taschen nach
Geld und fand in der Tat keinen Heller : mit
einem selbstverachtenden Lachen schritt er weiter
und legte sich draußen vor dem Dorf unter
einen blühenden Birnbaum am Wegrain . Beim
Niederlegen gedachte er der schönen Kleider ,
die er anhatte , und er schämte sich derselben ,
sie waren von Diethelms Geld , und Fränz hatte
sie ihm gegeben . Er wollte nur uoch heim , den
Brandstiftern die Kleider mitsamt der Tran
(Verlobungsgefchenk ) schicken und dann fort ,
weit fort .

Die Bienen summten und schwirrten im
Baume , und Munde spielte mit dem Brautring ,
den er vom Finger gezogen , nnd ein abgerisfe -
ner Klang aus dem alten Liede vom Tenfel ,
der die untreue Braut holt , zog Munde durch
den Sinn :

So komm nur her , du schöne Braut .
Du hast deinen Himmel in die Hölle gebaut .
Er nahm sie bei der linken Hand
Und führte sie in den feurige » Tanz . . .
Bald aber hörte Munde weder eine Stimm ,

im Innern noch etwas um sich her .
lFortiehuna fol«t >
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Saisckstr . 2 .
-
sol . SO4 .

Junge Dame mitKennt -
» isscn im Kranzöfilchen
uns Englische » und in
Etenogravüie suchtStelle
als

VligslSekrekSril !
oder ionitig . ^ ertrauenS -
voiten , am liebsten nur
vormittags . Angebote
unter Nr . »Sgl ins Tag -
blattbüro erdeten .

Klavierfpie !er
erste Kraft , sucht ver
15. Avril in keiner Srei -
zeit Ne !ie » l>elchaftiguno ,
am liebsten in » ino .

Angebote nni . Nr . »<Z77
i . Tagolntlbüro erbeten .

«mvkiehli sich
irrau « cknei ^ er .

Adlerftrake S.

!iWliö !IlgMZkiIi!
kWl ' orvät »uek

lnuustrie tiekeN
fl ' . tZINÜISUVl '

t(»iser -^ llee lllZ.
Atelier eiektr .

Ver^ro ^erun Zs- /Xnztalt.
vrautpssne , l<onf !r .
munden eruaiten xröL .

viicl »ts veis -tbe .

AiisUSSlk »
« . Anfertigea vo » Net¬
te » « . Polstermöbel iow .
.'jimmcr - Taveziereu und
Dekoriere » wird vromvl
besorgt in und auker
dem Hanl « .

Bitte Postkarte .
E . Teileubach ,

Mbringerltrafi « KS
im Sos .

IWW »

Häuser
mit und ohne Selch « » ,
Bitten . Hoi « lS . Wirt -
Masten , stabrikeu . teil »
sofort beziehbar . zu ver¬
kaufen :

M . Bus - « .
LieaenIchastSbüro .
Scrr ? ns! i-ake »8.

GeilüöslsSW
in aünsliger Lage i»
Dnrlach »u verkaufen .
Lermittl . auSaeschlvsien .
Adresse im Tagblallbu ro
zu erir » gen

iliioun . iuimverq -' ' mit
. . . . ^ « fk .

» a . » . ^! r . i Ta ^ bl ,

age 8tö qw Vlav
) b >«d . f. <! >uu » zu verk

:; u uertauieui
Ei » Lchlaf - und ein

Speilezinimer , eichc . neu ,
kann nach jeder starb «
aebeizi werden . Schessel -
ii r , r>5>. Lchrei » . >v ! iill « r .

>ilelliteile m . vloit . Tecl -
bett . ittslen . » leiSer -
fchrank und Anzug mittl .
Figur billig zu verk . Hol -
« laun , ^ eovoldiir . ? .'i . >

(iinlur .. avichlagoarer
Nleioerstvraul . aü neu ,
, u vertäu !« » . Leopold -
Itrasie !!5 , » citeniiaii . IV .

Neue ^und gebraucht «

kleiverschränle
SöZkN ' WlilVlUNgl ?«

gleich « und einzelne
Betten

zm verk . Möbelbandla .
Gut «« « » « , viudoisitr . iS .

Neue , moderne , doppelt «

VgsÄMgUvikur
» teilig . zn verlausen :
Knilerstrai, « >77. « . Stock

sveMilaütll -vliir cht.
Postkartcn - DÄanfaste !,

zu verkaufen : Adle '' -
> -' S im "

Ei »
» adcsl .

Sin guveiierne !>̂ eu -
Seitre !»? s . noch gut er¬
hallen . ift vreiSw . zu verk .
Kronenln . 47 . Vack . rei .

Pnotoaiiparat ,
mann , ijxl !̂. MitZl !
»u verk . Zu erir .
strafte !) >v links .

»b
rne
e » ör

erd « r -

Sch eivillaschli en
zu biUialtemTaaesvrriZ !
Ä . Beiler . H >ü ' ichftr . Ll>.

<z>ui eroaiiene
Schritbmaschlne .

Softem Premier Smith .
, u verkaufen . Äiäheres
(Äoltesaiierltr . 1>>, I . Et .

Zu verlaitteu eine fahr¬
bare

lilokgldgOsilge
4 PS, surHand - u . Pierde »
zug , für Lagervlatz sehr
geeignet .

? Srelssiigm
für Schreiner . Angebote
u, Nr . i . Taaviaitb .

« Stroineqerjche

für KtaiiiinroDr >! v . vucm
lichtiv « sind vreisw . ao -
zugeven bei

Gebrüder Bnhl .
Pavteisabril, . ».

Zu vert . . t »liiider -
Lieg - u .sivwagen , Bren -
nabor , aui erb ., ü .m l
Kinder,tubl 2U l wh .
Kiiabenanzug i,4J ., l w ».
Äliadchenkteid f. UxZ. . 1 P .
neneD . -Halb >ch» bc, >.>>r.-ti »
s. I8l> ZIvr ! s: r . -.' i! Ui l

wteganier , tait neuer
Kinderwagen , Peddig -
rolir , zu verlaus . : Dege » -
seidstrake 14 -!. Sivck l.

wlze MW -

VNAM -MW
bis lW Ztr . Tragkraft ,
sind preiswert abzugeben

Brauereigesellfldait
vor, » . « . Mo » ing «r .

»karlornue i . V
Ei » aui erb . tSeyrock .

mittl .Äröbe , »u verlauf . :
Markgrafenstr - 10iv l .

« » » u g . ^dunkelbraun , gut . Stoff ,
fllr mittl . yig . bill . abzug .
vaizingerstr . S, IV. link »,
ö . S » lach . l.° s ^

igur ^
itt

l. gra .
benanzUa « silr da » Äi «« r

- < ' Ur
« II

el »r » «k « n ^ ug
iHoch«« ilSan,ug > >. mtttl .
Nigur .
miitl . Mg »

benanzlla «
von 4 —7IaI >r« verkaufl

reiswert Sarabanofs .
älirinaerltrak, « 5>ii

r . neue « itlt »
rau , » « na -

sl ^ liner xo . zeltöa » jl ! g
fllr schlanke «xigur . für
7b(> > abiiiaeben : Her
renktrafte '.' il . 1 ! r . recht » .

Trauer
nach Mab gearbeiiet , zu
verk . bei Nui . Schneider ,

calt rnke l47 . I . SiochSSebr gnl crvnUenes
gactentleid . ĉ r . 42. fast
neu , sowie ein Paar lana -
schäsiige Dc >t» e » sti « I« l .
Sir . »7, umstänöebalber
zu verkauf . Zu erfrag .
im Tanblattbiiro .

Z » verlausen :
Damenl,albf6, « he .

Grübe süuiischledern ,
fast neu , Kinderbaüean -
zug . leid . Binse . Cüeviot -
turnbole . Niibard - Wag -
nen 'trnke 1-! >I ,

Lederichulran » «» , ur
Mädchen vreiSw zu verk .
Drais » ran ? 4 IV.

1 Jungen
zu verkaufen :

6 ' sfcuweinllraftc 4t .

SMilkzmisel « . SkilksziM «
massiv eichen , sowie 5ll « bgarnit » r an Privat zu
verkaufen . Angebote unter Nr . VVV4 ins Tagblatt «
dtiro erbeten .

Bald beziehbare

Villa oder Landhaus
mit gröberem Garten , mindestens 10 Haupträume .
zu kaufen gesucht . AuSsübrliche Angebote an

K » i»l k> ,t ?!s « kv , Taarbrücke » S
Sulzbachstrabe l4 .

Papier .

Wir kaufen jede Menqe altes
Papier , Zeitungen , Brieischafteu ,
Büch r , Paplerabfälle aller Art .
Das Papier wird nicht weiter ver aust ,
sondern direkt der Verarbeitung zu neuem
Papier zlMsührt. Gröbere Mengen von
259 Kilogramm an werden abgeholt , kleine
Mengen bitten wir in der Fabrik W .ild -
straste S8 abzuliefern .

A . Braun K Co .

L 5 » . VottrM ! ,
LS So ? Zsnstn . LZ

kezinn neuer Kurse , sowie Nn ?el-
un errickt sucb in modernen t Anren .

" Oekl . ^ nmelclunxen erbeten . —

Nu verkanse « l Paar
Herrenlacktaniichnbe ,
Z! r . 41 . > Hsrrenar « -
banduvr . Silb .. l Paar
ivewe TtoreS , Damakt ,
1 Zwerg - Gchnauzer -
Hiindin . S Monate all .Go >,ei !straf, ? >5 >> II .
,vr -i !>erea Quäütum

Voft - u . ' ah listen
fowie

MkMOWWW
zu verkaufen .

I . M . Ära » tinger .
Zaldstr . ^Ecke Kailrrvasf .

GM GkMgsi .
Brauche gleich , mit
flrober Anzahlung fo -
lort gesuchl . Ang . u .
Nr . N .g» i .Tagblattb .

Vsksnntmsekung k

hiermit msclie icli bekannt , cisk <jer unlängst
festgenommene Kaufmann Kose itlisl ver -
wai >cltsckaftiicli o ^ er LesctiÄktiick nickts mit meiner
filmatun bat.

KronenstrsKe 47 . ^ slcistraLs 4lZc.

Kaufe
Diwan . B -l,rank
Bett . Biichecschrank? leri !t « , Wafchlom -

m » !»e .
Lirendelberge «
^ eliinattiake '.<>».

!? AlkiM ! lS
mit Nolladen . Berschlub
zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . SSSl ins
Taa '-Iattbüro crl, ? ren .

ArcibiüMiiie
neu od. gebraucht , Sicht -
schrikt . zu lausen gesucht .
AuSsührl . Angebote an
L . I . <? ttlin - er
vLro »echitli :uugs -

Apflsrat
N . Uo ! I ? n. .yiib ' chsir.

»tauie guietiiauenes

IshtkaS
Angebote mit Preisan¬
gabe u » ler Nr . !IU8<i ins
^ ngbiatt .nira erbeten .

3u luM kMitz! :
s PS >,,>lei ..ntro !» - Sio -
lor . r>i«>» bis !>» > »Lvlt
mil Anlafser . 1 Cisen -
liobclinajcvine . Angeb .
unter vir . UU41 ins Tag -
blaiibit r v erbeten .Glas
leder Art in Scheiben
und Stücken wird ange -
lauft . Angebote unter
Nr . StiSl ins Tagblatt -
biiro erberen

Leder-
fchuhrlemeu

gut « vand « l »ware ,
7S u . e»> braun
und f -uwar » bi «t
4ÄUWU « aa » zu
lauf « » g« s. Dradt -
>>Nert « n an
K»I«d»i>. VilirI «N»,Ii,sii.

Uantltr . 14 .

Blaue Osfiziersröcke
und Mnnlel

zum Umändern sür KIn
der zu taufe « geiniiit
Angebote unier ? tr iwvü
iiis Lugbiaitburo erbet .

tt .aW ' 3yllnoer
Nr . dü, gui « li ». zu kauk « n
gesucht,ferner4
erhalt . Zi » >»i >?r St
tturve - ftraiie U>

kauft ud . höchst. Preisen
H . Triunelisrg ,

tÄlasmaierci ,
Schliizenitrabe 7.

MMl 'e.

ÄlZdieciirige « .
u.

SliMlWkN
kaust :

BielekeldS Hofbuchhdlii .
.« ariSriibe .

RSSLkS
« etrag . Kleidungsstücke .
Unilormen . Schuhe . Ul, -
ren . Neibzcnge . >>cru -
nlä !«r . Mafien . Mnsik -
iaftrumeutc . Gold . Sil¬
ber . Brillanten . Möbel .
Nähmaschine » , stahrrä -
der » ud anderes z» , eit -
ae « äbe » Preise » .
An - u . BerkauksaeschLft

Markaraleuftr . R .
Tclcvboii 20 >5

orn ». Schuhe
Vorhänge ,

Slhmultillchen Ä7
WOWMe . ^ u
Tither , wie aulvPlatiu
Zat,n « et >iise , Militär -,
O .flz . Uuifi
ctäkHr .
Tevvi -t,e . Läufer !^e »
dernbetteu , Matratze »

uiw .
^ lÖt » s ! aller « rt
ganze i - ausiialtungen
zu reell . Tagespreise »

kaust fortwährend

k . Maler ,
Martara ' eustraiie t « ,

Televlio » Ä2Ä >.

WMMW

ZeiÄntli , WüttL -

!! . Ll ' lMlktti
Nnfängerknrse .auchabd ?.
Angebvle unter Nr . W!)Z
iuS Tagblalibüro ebeten . ^

KISSQl ^ > « 0l _^ SLi -I ^ l7sL 4 ^ 5 3LlL »L

S - v. L0 >I^ I ^ cZ5 ll - l vttk .

Ztatt besonderer ^ n ^ ei ^ e .
Heute sdenä 7 vlir enticbllek sankt nsek

kurrem I-eiclen unsere Zute , treubesorgte Butler ,
Locliter , Lenzester , Sciv,z - erin unci Isrte

Llise vörkinöer > V « « .
xed . LeiseallSrker

im iXlter von 4S Iskren .

In tieker 7r,u «r :

^ lizsdetk uncj /Viarie VSrkllnxer .
Ksrlsruke , 6en l . ^ pril 1920 .
7r »uerk » lis : vou ^ IssstraKe lb .
Die tjeer <jixunx tinctel > iont »z ! 2 Ukr ststt .

emptieklt in xroller ^ usvalil

1 ^ . F .
Lcke Kaiser - u . Kionenslr .

lvre

krazeil

Nlliücdeile »

llvklieMsg
usv . erk » Iten sie in
itüreester 2eit taäello »
gevsselt . u . Kebüseu

tn <!«r

Dampf-
ivazckanztalt

üibertlLv

Karlsruhe .

^ nn » kmestellen :

Sckerrstr . Ida
Soiiensir . IZ ( l .a <Zen)
Valcikornstr 21 ( l. ac!en >

( ^ ing . ^ älirinxerstr )

^ eu eröffaet :
^ u» 2i tenstr . 27 (lallen ) .

!(Ssl5s . fuKbzlliSseiii,
e. V.

Sckirmkerr !
prial ^1-u< von IZ»6en .

lj « cu»it»»tells !
l Kirkelr - I. IISZ .

VtollzMs ». ». ? ISt! !
Ostersonntax :

Ostermont ^zx:

v . k. S . WlZ
eexen

« . r .- v .

Grohmarlk
G . m . d . S .
Karlsruhe .

? aa « r und Büro :
Kriegsttralie S »

Ttlcoho » 7»S
Tel «aramm « : Ar » li-

martt « mvflehlt

Solliikb . DelS - ll .

Vklloglroul
Zentner - u . fuhren »
weis « ab ilnleri » La¬

ger zu biuigfteu
lageSpretsen .

üll
liefert

Kragen
Manschetten uu ? >

Chemisetten
In tadeliofer AuSfüli - ,
rung inuerhaib 8bioI

Ii ) Tagen .
Annahme bei

Färberei
D . Lazch

T « t«vbon lSSS.
Sosienftraiie 28
Ludwigsvlav 4l1
Äurveiiiirabe l
Kaiser - AUee . Eck«

»körnerstrabe
Mariemtraiie 4S
Ludivig - Wilhelm -

strabc 18
Nlieiustrah « SS .

Die Mizlieiier I »>ilen »m I
t» l 2 Liulrlit ;

- oni »; Lintri » irei xeji I
Vo >». >l . ^titiliclieriizrlen

-MMgZMMINMkIlI ^
mit 6en ttästsn

im ^ omnxer -Oärtensa »!

Grozzmarkt
t» . ui . b . v .
Karlsruhe .

Lager und Büro :
Kriensitrane S a

T « ieohou 74k.
Telegramme : Gr » Z -

marlt emvsiehit :

MSlüben
>in Wagenladungen

ab oer Ladestativn .
. tentner u . ivuvren -

>» »eise ab un >erm La¬
ger zu billigsten
Tagespre . fen .

SMilM «
erftki . «> abrik .<fchllit welb
u . reicht , vernickelt , bill .
z» verk . (Äar . für gute >>
Brennen und Backen .

Gebr . Brändli ,
Jähr °» erstrahe 6Z.

Zwtt karten . — Danksa ^ unZ .

für cjie vielen kevveise Zlukrickti >er leil '
nslime kei äer iZeercliguNss unserer einei^ en .
unvsrpelZliclien locliter . I^ iclite unci Kusine

öert ! fünck

sowie kür ciie üderaus ?s !i >ee !cllen scllönen
LIumeli8pencti . n , sprechen wir unsem tief »

zeilllilten t) sn !< aus .
Karlsruke i. k , clen 3. Hpril 1920.
fri2llnc !isplst ? 2 .

ln tieker l '
kil^ er :

tick . Martin fünck unä l^rau
^ iatkiicke , Zeb Drill .

Lzerwsilden »iie nur
' IM . . Hellmko

"

RS - Haarwilchs -

« W Haarauzsail .
f Biel « « ideSstattl . versich . Erfolge .

<4old . Mcsaille Dresden l » tS .

„ Hellmico
"

» aarwafser , gr . Kl . Mk . 7.KV
Saarerem . gr . Dose Mk . 7^ -

b« t

y . Vieler ,
Parfitmerte .

Schubmarke Ltutier . tra,, « 22Z .
Na » auSwört » unter Nachnahme .

GSS » « » tS ^ wss » » «s »

Z ^ ! oorD .4z ) pslI
M K » rl » rulie , K.» IzersIrAgo 17^ , ^

k' ernsprsclier 4S9Z .

LroLkan6 ! un6

liZÄ >. MMillllMk

» t

»ovie

iSl ! . W Sll ümMMZRl !»
tür NiesiZe unci suswänize Spsnnunxs - ^

veriiälmisse . ^

TNDMOGAMGOOVHG ^
z

s
SV

in xroöer Xu » « sk > empkieklt

keinkolä ^ näree Z ff -

Le >vö ! »r5adri ! l

K
.

»

Go
S » » A

^ s Q .
? L 5

'

Wslclstr . 4 Karlsrulis ? el . 52y8 . x
-

s
Z -q

ev

ksucktsdsk
keiner KIsttzclinitt , rarsntiert okne kippen o6er

zonzt le ^ iicber Leimi -ckunx .
IVlittelsclinitt , vo, -!uss >veise xeröst t , clen Zentner

iv 2Il >0 Vtk. t^ nizeksiinle xezen I îacli -
nslime o6 ^r Voreinsendung cles ljeltsxes

krsnx ksIZer , iwvIMzIl - kiM ,
ilerxlieim bei I^ ncisu ( pksl ^) .

Gottesdienste .
Evangelisch « Sladtg «mei » d«.

Ltterkonatag .
Stadtlirche . KS : Siadk - tkar Brecht . 10: mit

Abendmahl . Dekan Ravv .
Kleine Kirch «. hll >: mit Abendmahl . Dtadtvfr .

Sülilewein . S : Millionär Schiiker .
Schl - fikirch« . lv : mit Al »endmabl . Vrälat 0 .

Gchmitthenner . S : Sladtvikar Köbel .

Vikar Brecht .
Lbrlltuökirib «. ly : mit Abendmahl . Liadivfr .

Mobd « . S : Ttadtvikat Bah
Gemei « d«h - i,S der k >e >tkt »dt . 10t mit Abend¬

mahl . Eiadiokr . « chilliua .
Lulberkirch «. ^ tti : mii Abendmahl . Stadtvfr ,

Weidemeier . ö : Sdadtvikar Pastor Hemmer mit

Lndwlg -Wtlbelm -Srankenbet « . 5 : Stadtvikar
Södel .

DiakoilillenbanSkirch «. Bm . 10 : Pfarrer Kav !
abd ? ^ 8 : lii . Oiierscier .

Städt . Arankenhaiis , ll : Stadtvikar Sleinmey .
j ! arl - !>ri «drich -Gediichi « ISk>r «be . !4 >N: Goilcsd .

mit Abendmahl u . Kollekte . Stadtvsr . Schulz . !
abdS . ^ 8 : GotteSd . Stadtvikar Hemmer .

Beiertheim . 9 : mit Abendmahl . Stadtvtkar
Munzel .

Eo .- lntb . Gemewd « tAlte ffriedhofkapellc . Wald «
bornftr .i . Gl . Olterfeft . lll : GoiteSd . Abendmahls »
leier » ach Schluf , de » HauvlgotteSd . ^ 10 : Beichte .
— Ostermoiiian . IN : Gottesdienst .

Evang . Stadtmifsion . Adlerftr . SS . 10 : Gottes¬
dienst . Anlv . Schmidt : ^ lZ : KindergotteSdienN .
Stadtm . Lieber : « : Nungfrauenver . von ?sräul .
Schweickert , Schiivenftr . SK: L : Iunakrauenver .
von i^ rl . Seck . Gcheki« lftr . Sk. HildebauS : » ! liuna »
frauenver . von ffrl . Kuchenbeiker . Markgras ^n»
slr . ZS : t : Iungfrauenvereln d . Schweft . Luise :
4 : Inngfrauenver . von ^ rl . Weber . Erbvrinzcn -
ftr . l2 : 4—0 : Mädckenkliib . OberkirchenratS ^ eb .«
ftrl . Thiele : abds . HS : Blaukreuz - Bcrlammluna ,
Kreuzstr . 2S . Stadtm . Höschele : S : All « . Berlamin «
luna . Stadtm . Lieber . — Mittwoch , abds . 8 : Vi »
beistünde . Siadtm . Lieber . PredigtauS « . — Ton -
mrStag . abdS . 8 : Gesangchor . Stadtm . Lieber :
S : GebetSstunde . Schw . Luise . — ftreitag . abdS , S :
Borbereit . f. d . Kinderaottesd . Fräulein Thiele :
8 : Bibelttde .. Schrfielltr . L7 . 3 . Stock . !̂ rl . Thiele :

Vorbei , f . d . KinderaotciSd . Stadtm . Lieber .
Eva » « B «r « inabanS Amaiienkti 77 Bm ll ^ :

Sonntaaslcbule : l>: Alla Berlammluna . Siadtm .
Naubei : 4 : Iungfrauen - Ber . : abdS . H« : Gemein »
fchaktSItunde . — Oftermontaa . 8 : Alla . Verfamml .
— DienStaa . 4 : Bibelst . für Kranen u . Iungfr . :
abds . 8 : Bib « lbelvr . für WILnner u . ZNingl . —
iviittwoib . abdS . 8 : Bibel - u . GebetSstunde . —
DonnerStaa . abdS . S : Ali « . Berlammluna . Dur »
lacherftafie S2 : abdS . 8 : Seminaristenkriinzchen . —
streitaa . abds . 7 : SonntaaSschulvorber . : 8 : Töch -
t« rverein .

Ali -katliol . Stadtgemeiud « IR « ferfteh » ngi «kirche >.
Qlterlonntag ! 8 : hl . Messe mit Bnkandaclii und
Svendnna der hl . Kommunion : lv : deutsches Hoch¬
amt mil Predigt u . Bukand . u . Tvend . der lil .
Kommunion . Stadtpfr . Ka
taa kein Gottesdienst .

KamtnSki . — Oftermon »

ffriedenvkirch « d. Metb .- A «mrinde «Aarlstr . 4M >) .
Ostersest . Bm . Hlv : Predlai . Pred . Nücker : ll :
KinderaotteSd . : nochm . 4 : Predigt . Pred . Nücker :
K: Hunafra ^ nbund . — Ostermontag . Bm . Hin :
Predigt . — Mittwoch . abdS . 8 : Bibel - » . Gebetst .
— DonnerStao . abds . 8 : Singstunde für aemilcki»
t« n Chor . — Krettaa . abdS . 8 : Singstunde für
Miinnerchor .

AiooskirMe d«r .̂ S »a « g Grm « iolcha « «Beiert -
keimer 'Allee 41. Bvrm . ><,7 : GebeiSverfaminlu » !
><,l «i : Predigt . Pred Kl « nert . ll : Kindergviies -
dienft . Nachni . >/»t : Predigt . Pred . Klenert " zS !
A,ingkrau « iiverei ». — Montag vorm . >/,lii : Predigt .
Prediarr Klenert . — Mittwoch . abdS . 8 : Manner -
» nd IünglingSv « r « in . — Donnerstag . abdS . 3 :
Bibelltund «.

N «» avostol >fch« Geincind «. Gartenftr . lSo . Bm .
nachm 4 : Gottesdienst « . — Mittwoch , abend »

8 ' Gottesdienst
Ostermontag .

Stadtkirch «. 10 : Siadtvikar Münzel .
Cchlokikirch«. lv : Oberhokvrediacr bischer .
^ okanneskirch »:. lv : Siadtvikar Kiefer .
Cvristnskirche . lv : Stadtvikar Pastor Hemmer -
G « »,ti « debanS der Weltstadt , lv : Stadtvikar

Steinmetz . 11Ä : Kindergottesdienft . Siadtvikar
Skeinmed .

Lnlberkirch « . Hlv : Siadtvikar vat >. ^L12 : Kin¬
dergottesdienft . Stadtvfr . N^eiixmeier .

Karl - ^ r !edrlch -<Ä«diicht« iSkIrlbe . ^ 10 : GotteSt -
Stadtvikar Brecht .

DiakouiNeub - uskira «. Vorm . 40 : HilfSsetstl .
Sibler .
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